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Lee Wlse des Vrolekarials .
" �5� geholfen : loedsr die Lügen der bürger -

körM "
�och die Verleumdungskompagne des „ Vor -

bet ' "' nc <� aiKti �a5 Verbot der unabhängigen Massen -

in
Zungen und der Eiüinarsch zahlreicher NoSketrupPen

iibp, -
C

i1' bewundernswerte r Einmütigkeit ist der

An
ör. ck? ~ e' : l dcZ Berliner Proletariats dem Ruf gefolgt ,

in � r ' 0sn Tage genicinsain mit den Gesinnungssrcilndcn

Zu 0n�2rin Ländern für Volkerfriedm und Sozialismus

Lns- ' �"�ri«r«n. Das von Noske ausgesprochene Verbot

. ret SJerfoTnmTiTiKjpn bat die allgemeine Nrbeits

kanb . Trotzdem die Demonstranten ganz ruhig durch die Stratze «
zogen , traten ihnen Rcgierungi ' . ruppcn entgegen , e » wurde von
ihnen mehrfach ohne jede Veranlassung geschossen , eine Anzahl
Verletzte Bildete da » kriegerische Ergebnis diese » Tage » .

( tnn . n ,
Versammlungen hat

. . . . .. . .

r� " ' � nur noch umfassender gestaltet , als sie sonst viel -

gem . ; �gefallep wäre . Der Schlag , den die Regierung

ielbss Proletariat zu führen vermeinte , hat sich gegen sie

kein » ®c5W&t . Nach diesem Gewaltakt blieb den Arbeite vn

� Möglichkeit übrig , als lvenigssens durch Arbeits .

g�sung ihren Willen zum Ausdruck zu bringen .

���ienigen. die in den letzten Tagen über die Schädi -

oer Volkswirtschaft durch den Streit von , 21 . �uli

�dun" ' � bas Proletariat Berlins und der größten

sie e - r
" �ritreu NcichcZ die Antwort gegeben , daß für

ftboi ' Reelle Werte auf dem Spiele stehen als ein

ßedi . 3er " �hna »ssall am Tage einer internationalen Kund -

stich- ' st nicht die Lust zum „ Feiern " , nicht die Sehn -

SbeffT - eiRC,n „ blauen Montag " , wie die arbeiterfeindliche

ist ' st öetzerischor Weise der Arbeiterschaft unterstellt , es

vird q
" ' cht das selbstmörderische Verlangen nach Schwächung

�sl�störung der Volkswirtschaft , wie die rech - tssozialistische

bo. ' t
�oer engstirnigen Verranntheit zetert , — nichts

®em
0 e : K ist es , was die Arbeiterschaft gestern zum

der M' l ' rationsstreik veranlaßt hat . Sie wählte diese Art

" " oaebung , um aus die eindrucksvollste Weise ihre

ja
�öt mit der Aftioti der . Internationale zum Ausdruck

�s' / !:9en-; sie scheute vor materiellen Einbußen und Opfern

ZlrjJu nar " cnstich bei den jetzt erst aus . dem Streik getretenen

stniVv
i >er Derkehrsanstalten besonders hoch zu der -

icn
stnd — nicht zurück , um den Klassengenossen in

feetir, " ®en Ländern zu zeigen , daß sie auf dem Posten ist ,

Qq. gilt , die internationale Solidarität , die ständige
'

psbereitschaft des Proletariats zum Ausdruck zu bringen
- - -- . rr —

vor allem die totale Ve r st ' a ndn i S lo si gk eit , mit der
diese Leute der Masse des Proletariats gegenüberstehen , eS
ist die völlige Preisgabe jedes sozialistischen Gedankens , jedes
proletarischen Empfindens , die ihnen die Massen völlig ent -
fremdet hat . Die Rechtssozialisten lieben es , diese Entfrem¬
dung mit dem Hinweis auf die „ Verhetzung " der Massen zuj � g�W ?! « dring bildete sich «in Zug von etwa 6000rechtfertigen . Aber mit diesem billigen Schlagwort ist noch Mann , der unier Absingnung von Nrbeiterliedern durch die Schön «

» Ä * K
Mitteln des Lbrigkeitsstaates und erfüllt von dem unge -

Im Fried richslxun .

ohjj, r,llste .r Wille ist den proletarischen Massen nicht von

b » s >i„rr ls ' Zgcriert oder aufgezwungen worden . Er strönite

Hur. . . �st
inneren Empfinden , aus der ganzen revoluiio -

stiehr , .
stst &trt der Mehrheit bcS Proletariats , die sich nicht

seih», �sthanuneln laßt , sondern ihre taktischen Richtlinien

sticht
lvat ) & So ist in Berlin der gestrige Generalstreik

b; ; , „
Don irgendeiner Parteiinsianz , sondern von den Ar -

trjfX�' ststd Betriebsräten der Mehrheit der Berliner Bc -

fo[ n l stchchlossen worden . Dieser Beschluß sicherte den Er -

� � Demonstration . . Ihr stincrer Gehalt deckte sieh mit

dvrd
aT0 ' cn ' die die Leitung unserer Partei einige Tage

. �er ausaeaeben hatte . Wiederum erwies sich die Un

beschlossen worden .

WWW

Heuer gesteigerten Bewußtsein ihrer eigenen Wichtigkeit , es
als besondere Kunst betrachtete , auf der Seele des Volkes
herumzutrampeln und die Massen mit Gewalt unter ihren
Willen zu zwingen .

Ein solches Verbrechen an der Seele des Proletariats
hat die rechtssozialistische Führung auch gestern vollbracht .
Ihr ist es . zu danken , daß der gestrige Tag , der auch hier
ein Festtag des internationalen Gedankens werden konnte ,
wiederum ' mit erschreckender Klarheit den Gegensatz des

deutschen Proletariats zu den rechtssozialistischen llkröerbür ».
der Revolution offenbarte und — zur Freude aller bürger¬
lichen und feudalen Reaktionäre — den politischen Tiefstand
der cbertinischen Republik illustrierte .

Welche unsagbare Schande ist doch die Störung der inter -
nationalen Kundgebung durch Noskes Versammlungsverbot l
Noch vor wenigen Wochen war unter demselben Belagerungs -
zustand noch eine Kundgebung für den Frieden möglich .
Jetzt werden selbst die Versammlungen außerhalb der inne¬
ren Stadt verboten !

So sinkt die Regierung von Stufe zu Stufe . Und wenn
es gestern in den Versammlungen der Rechtssozialisten , die
imsere Genossen besuchten , nachdem ihre eigenen von dem
rechtssozialistischen Gewalthaber verhindert worden waren , zu
unliebsamen Zwischenfällen gekommen ist . so tragt die Schuld
daran diese Gewaltpolitik , die immer neue Erregung und
Empörung in die Massen wirft .

Aber diese Abscheulichkeit wird den rechtssozialistischen
Führern nicht verzieben werden . Sie wird dazu beitragen ,
auch die letzten Stützen ihrer Macht inner
halb des deutschen Proletariats zu unter
graben und den Bruderparteien des Auslandes , allen
Parteien der Internationale , die Erkenntnis zu bringen ,
daß sich die rechtssozialistische Partei dank der verräterischen
Politik ihrer Führer selbst außerhalb der Grenzen
der proletarischen Internationale stellt .

Die Kundgebuugen In Verlitt .

getrogen . Im Fciedrichshain wären etwa 20 000 Menschen ver¬
sammelt , die as <r - durch NvZketnipp ? « in Stärke einer halbe »
Kompagnie von dort verdrängt wurden . Der Zug bewegte sich
dann in einer Stärke von . ungefähr 15 000 Mann durch tzis
Etbinger , Donziger Strohe nach dem Exerzierplatz in der Pappel «
Allee . Hier hielt ein Genosse eine Ansprache . Die Versammlung
schloß mit einem Hoch auf die revolutionäre ArbetterGewegung .

Im Humboldhain .
Der . Humboldthain , wohin ebenfalls tute nach vieklen tausewden zählend « Menge ziehen wollte , um trotz NoSke für die Inter -

nationale zu demonstrieren , war vottssändia von Are iw ' ' Ilgen «
rruppen abgesperrt , so daß niemand in den Park hinein konirt «.
Dia Deurorrstranten zugeu hieraus in einem langen Zug « nach den »
Innern der Stadt , gelangten aber , nur bis zur Tchlosch rücke , ws

ihnen wieder NoStetrupven entgegentraten und sie mit Schüssen
auseinanderjagten . Leidei ? scheinen diese Provokationen einigeOpsr gefordert zu Hadem Wie une mitgeteilt wird , gelangte in
oer Unidcrsitälsilinik eine Anzahl Fälle zur ärztlichen Behandlung .
die sich glücklicherweise bisher alö dvrhal - ksikmäßig leicht heran » -
gestellt haben , so daß die Verletzten in der Mehrzahl dort - mir
verbunden und dann entlasse « worden sein sollen .

< Zm Trepiower Park
hatten sich mehrere tausend Genossen aus Neukölln und dem
S. Berliner Reichs - tag ' evahlkreis trotz des Nosleverbots cingefun «
den . Es fanden sich auch einig « Redner , die in längeren Ausfilh -
rungen den Zweck der Krindgebung darlcgien und da » Verhalten
der Nechtssoziattsten , sowie die Absicht NoZZes , die Kundgebungender U. B. P. D. zu verhindern , nach Gebühr brandmarkten . Bon
einer bewaffneten Macht war weit und breit nichts zu sehen und
zu hören , und so verlief die Kundgebung hier in aller Ruhe und
Ordnung . Die Stimmung der Teilnehmer war kampsesfroh . Ein »
hat NoSle zivar erreicht ; er hat dafür gesorgt , daß viele sich durch
das Verbot abschrecken ließen , und zu Hause blieben ; aber um so
mehr hin das Verbot dazu beigetragen , manchem die Augen zu
öffnen , wie darüber , weisen ein Recht - soziairst fähig ist .rc. :*» «— r., . • -----

offener Straße abkochten . Selb , verständlich waren
schineugewchre und Geschütze znu Stelle .

. »

Versammlung

auch
auf

Ma .

Sozial -

fozior' -!-1 Tatsache zerschellte die Gegenaktion der rechts -

%ogr 'l <®en �rtei , wie auch das militärische Zlufgebot der

iip }, puppen , und die Schimpfkanonaden des „ Vorwärts "

low . » ff bürgerlichen Presse unterstrichen nur die Ergebnis - !

Und
0�er ®erl ' "che , die arbeitenden Massen mit Peitsche

'

0 %
unter das Joch einer Führung zu beugen, - die

rch,,� osigkeit und Verbvhrtheit selbst ihre Vorgänge -

" aus der wilhelminischen Epoche übertrifft .

er Lastern den von den Rechtssozialisten einberufenen

fonüP UU " 0en beiwohnte , die durch Teilnahme von An -

fiinZT ber U . S . P . D . und K. P . D. zii Massenversamm -

stelle »
' vluöen . der konnte mit besonderer Deutlichkeit fest -

des rn
«" vaktlg die Kluft ist . die die große Mehrheit

ihr,
��tctariats von denen trennt , die sich anmaßen , in

6rDiw
Qmcn regieren zu dürfen . Es ist nicht bloß die

die rf . " "0 un & Enttäuschnng , die in den Massen lebt , und

W burch die Gcior ' rmethoden und dch Unfähigkeit

rechtsfa�lalistlichev GemwüWer gestchpert wird , es ist

Die Kundgebungen der Berliner Arbeiter für die inter -
nationale Solidarität , für den völkerbefreienden Sozialismus hat
einen gewaltigen Umfang angenommen . In den großen Be «
trieben wurde die Arbeitsruhe vollständig durchgeführt , auch die
wenigen Rechtssozialisten , die man in ihnen noch findet , schlössen
sich ihr an und versagten so der Parole ihrer Parteileitung auf
Streikbruch die Gefolgschaft . Auch in den kleinsten Betrieben
ruhte die Arbeit «ictstenS . Tie Straßenbahnen sowie die Hoch -
uns Untergrundbahnen lagen still , nur die Stadtbah . - . und die
Omnibusse verkehrten . Durch den Streik der Arbeiter in den
Elektrizitätswerken wurde auch den kleineren Betrieben , soweit
sie sich nicht dem Streik angeschlossen hatten , ihre Tängkeit unter -

Hunden . i

Schon in den Vormittagsstunden formierten sich große Züge
von feierirden Arbeitern , um nach den für die Versammlungen
der unabhängigen Sozialdemokratie vorgesehenen Plätzen zu
ziehen . Das Verbot der Bersawmlnn,gen durch Herrn Noske kalte

zwar einige Unsicherheit in die Arbeitermassen hineingetragen ,
aber die große Mehrzahl der Arbeiter kümmerte sich nicht darum ,
sogdcrn zog den Versammlungsplätzen zn . Soweit die Noske -

trustpen nicht den ruhigen Perlaüf der Versammlungen störten ,
nahmen die Kundgebungen emen würdigen Verlauf . ES wurden
Ansprachen gehalten , die Versammelten gelobten , im Sinne der

Juteruattzonale tätig zu sein .
Nach den Versammlungen zogen größere Truppe von Ar «

deiter » nach dem Innern der Stadl . Es - waren große militärische
Vorbereitungen getroffen worden , um t >en Arbeitern zu
daß es um die Freiheit deS Bürgers , soweit er deu Arbeitskitt .
und nicht den feine « Rock des deutschnationalen Krieg ,
trägt , heute noch schlimmer bestellt ist als im kaiserlichen Deutsch , j sich

Während die Versammlung der unabhängigen
demokratie don Hern Noske verboten waren , konnten die Rechts »
sozialisten ihre Zu�ammeukünfte ruhig durchführen . ES ist zu
begreifen , daß diese ungleiche Behandlung ibci den Arbaitern eine
heftige Empörung hervor : ' es. Unabhängige - Sozialdemotrato «
fanden sich zahlreich zu diesen Versawmlungon ein , und da der
A- . han>g lder RechlSsozia isieu in Bevlin immer Rem « w- . d. so
kam es dahin , daß fast ü' - erall in den Versammlungen die unad »
hängigey Sozia liemok raten die gewaltige Mehrheit , die Rech' . - ?-
sozialssten nur ein « Minderheit bildeten . Um eine gereajt «
Durchführung , der Versamw�un ' gen zu eomöglichon , wurden die
Bureaus der Zufanmiensetzung der '

Versammlung entsprechend
gebildet . Soweit die Redner der Rechtssozialisten senolich sprachen ,
wurden sie mihig angehört . Ä » sich einige jedoch zu Provokationen
der Bersam - rmlungSinehrheit hinreißen ließ , kam eS zu ftünaisscheu
Unterbrechungen , die schließlich in . mehreren Fällen die Rod wer
zwangen , ihre Äoe träge vorzeitig stbAp, brechen . Die Verstumn «
lunge « witrbe » danp von den unabhängigen Sozialdemokraten
ruhig zu Ende geführt . Nur in einem Falle kan ' es zu ernstere «
Zwischeufällsn , die le�hast bedauert worden mäße « .

Ucoer die einzelnen Veranstaltungen g - mgcn uns folgende
Berichte zu :

mmm
. Stühle

? aupnnander los , man bediente
» nche olft Waffe «. Plötzlich .



Vom Podium Herab von em « m gstgelleLxien
Manne mit jctacx* Allenmappe unteii dem Ärm eine An -
5 0 � ' Schüsse aus einem Nedolver abgegeben . Meh¬
rere Vcnossen »mcinqten %; imö nahmen ihm die Waffe fort .
Sie konnten jedoch nicht verhindern » dah mehrere Ver -
faminluiigkteilnrhmcr schivere S- chuhverlehuniXn erhielten .
Der «chx ' fjheld wurde von der erregten Menge schlimm zu -
gerichtet und dann der inzwischen herbeigeeilten Polizei über -
geben . Es konnte noch festgestellt werden , daß einer der schlimm -
sten Hetzer in dieser Versammlung ein Postbeamter war , der sich
offen zur rechtssozialistischen Partei bekannte .

Dt « tun den Rechtssoz : »listen nach den Spl che vn - Sälen in
WumersDorf einberusene Versammlung » ahm einen auhersrdent -
lich stürmischen Verlaust Zur lleberiaschung der Einberuser wir
der Saal bereits gegen 4 Wr zum größten Teil gefüllt . Als die
Versammlung kurz nach K Ilhc eröffnet wurde , beantragte Genosse
Fabian im Skaueu der 11. S . P . gleiche Redezsst stur den «de-

WWm' e2 . ut! i ) j6- timn Karreserenten van der lt . S . P. und
P - D . Austechsni sollten je zwei Vertreter dieser Parteien in

das Bureau ' hineingewählt werden . Nach einer längeren Ge -
schrstSaodnungÄebatte wurden d' sse Anträge mit großer Mehr -
hett angenommen , Wenaus der KchlSwzwliMche Steferent Lüde .
man « daö Wart ergriff . Häusla von stürmischen Avischenrufen
Unterbrochen , suchte er die Pellt ri , seiner Partei zu rechtfertigen .
Auch der gestrige Demonstration sstn�ik sei unsinnig , sei eine
schivere Schüdch . lng de , BokkswrrtschM die nur durch Arbeit ge °
rettet werden kbinx . Rech Wlauf seiner halbMiidgen Redezeit
wurde dem Reserouten a &f Antrag vcS Vorsitzenden nach zehn
Minuh » . « RrteM H« vo » rt . nach deren Ablauf der VaHtzende
plötzlich erklärte , daß er der stürmischen UnierÄrechunaen
de » Nednc « , die «Mrst . mnhuig schließe und »i « Gcsiinnunas
gvnosien�anfsorbere den SaeS zu verlassen .

Dieser infame Streich enisenekte einen ungeheuren Tumult
in der Versammtung , der sich erst legte , als ein Teil der Rechts -
sozialtston den Saal verließ und der Redner der U. S. P. . Gr -
n° ! s « E tt i » , das Wort ergriff . Er geißelt « mit scharfen Worten
das schabige Spiel Lüdemanns und Konsorten , die d « Verein -
barung nicht innehiskten und die Bersammluog sp » engen wellten ,
und ging dann auf den ( ngei - Mchen gwitck und $chrit der Kund -
gcbtiug am 21. Juli «in . Es gelte jetzt nicht , wie Sit bemann et
forderte , gegen den » Echmachfrube « von Versailles " zu demon -
nsteren , sondern Mittel und Wege zu suchen , um ein «
Revision des Friedens im Sinne der sozialistischen Grundsähe
herbeizuführen . Dazu bedürfe eS Stärkung der bkisinnenden
revoliistonärcn Bewegungen in den Entcnteiändcrn durch ziel -
bewußte sozialistisch « Arbeit im eigenen Lande .

Ms Dritter ergriff für die K. P . D. E x n e r das Wort . Die
Hauptfrage sei , so führte er aus , die Etablierung der politischen
Macht des Proletariats . Dann würden auch die wirtschaftlichen
Verhält » iss « so geregelt werden , daß jeder arbeiten und genießen
würde . Diese Frage könne aber nur als Machtfrag « auSgcfochten
werden . Die International ? müsse aufgebaut werden , aber , an -
berS , als es die S . P. D. wolle . Zunächst aber müsse die Kulisse ,
die S . P. D. heißt , beseitigt werden , damit der Weg frei werde
für den Klostenkampf des Proletariats .

Mit einem Hoch auf die Internationale und auf den
« bolutionäre « Sozialismus wurde die Versammlung geschlossen .

Die um $ Ahr nach dem BollZhanS in Chorlottenbwrz von
den Rechllssozi allste « einberufene Versammlung war fechr stark
besucht . Di « Versammelten verlangten stürmisch die Wahl . eines
anderen Bureaus . Das Bureau dankte daraufhin ab und die
Versammelten wählten ein neues Bureau , das aus Mitgliedern
der U. S . P. und der 51. P . D. bestand . ES hatte sich bei dem
groszen Andrang notwendig gemacht , außer in dem großen Saal
auch noch im kleinen Saal und auf dem Hofe des Volkshauses
Versammlungen «ckzuhaltin . Es referierten Genosse . Dr .
Löwenpein . Ganosse Schlüter und Genosse K n m" c L Die
Versammlung ging ruhig auseimander . Auch die Noskcirnpven
statteten der Versammlung eine « Bsfach ab , sie zogen aber bald
wieder von bannen .

Nach KkiemS Fesffälcn hatten die Rechtssoziolisten ebenfalls
eine Versammlung einberufen . Schon eine Stunde vor der fest -
ßesistsien Zeit hatten die A' . chänger der U. S. P. sich zu ta « fenden
eingefunden und vor dem noch geschlvlsene « Lehnt AufsteNung ge »
nommen . Als der Sacck geöffnet wurde , war er im Augenblick
bis auf den letzten Platz besetzt ; wer später kam — und das
waren in der Mehrxchl ? ' echiss »«i <Mstsn — der fand keine * Ein -
fcch mehr . Ilm 5 Mr eröffnete der Tttrberujer die Beefammlung
«ni » wollte dem Ssttferente « Kichard Fischer daS Wort er -
teilen . AuS der Versammlung heraus wurde jedoch erst Bureau -

Wahl verlangt , und es entspann sich nun eine GeschäftSardnungS -
deixi lic , da der Einberufer dem Wunsche nicht Folge leisten wollte .

Schließlich verzichtete die Versammlung aus Bureouwabl und

fifcerließ dem Einber » per die Seitumg . Richard Fischer
w' lllte nun sein Referat beginn » « , kam aber über em ' ae Sätze
nicht hinweg . Durch laute Zwifchrv - ni - i « wurde er am Sprechen
verhindert . Einen anderen Redner hätte die Versammlung viel «
leicht reden lassen , aber Richard Fischer steht in besonderem An¬
denken bei der Verstner Arbeiterschaft ; war er dich ein « der
wütendsten Kriegshotzer , « nd auch olle Schmchtaien W «chts -
sozialistischen PorteivorsstmdeS — so u. «. den „' Se rwäASst - Raub
— Hot er begimsttgt und gutzoehetßcm Da ist es den « kein
Wunder , daß ihm au » der Versammlung heraus Worte wie
„ Voiksvcrräier " usw . zugerufen wurden , so dach er schließlich mit
einer ärgerlichen Geste abtrat . Der Embencher schloß gleich
darauf die Versammlung , worauf sich etwa SS RschtSsOGfaSsten
entferntem . Noch einer kurzen Ansprache eines Genossen wurde
dann die nachstehe « �' Res » lnston einstimmig angenommen :

„ Die heute Versammelten geloben , mit allen Kräften für
Ire Sicherung der Revolution estiznireisn und verpflichten sich,
das Banner des internationalen Proletariat ? von der Besudelung
durch die Rechtssozialisten , das heißt die Naiionaksogialtsten , zu
reinigen . Ferner verpflichten sich die Versammelten , f »r die Fort -
rntwichluttg der Weltrevolution mit atler Kraft einzutreten . "

„Dei' . kschkand, Deutschland über alles ! "

Zu der gestrigen Demonstration werden uns von einem

Augenzeugen folgende Einzelheiten berichtet :
Als wir uns im geordneten Zuge dem Schlosse näherten , be -

merkten wir auf dem Gebäude außer der großen Kriegs «

flagge eine ganze Anzahl Soldaten hinter den großen

Figuren und Säuleneinfassungen am Äande des Daches mit alle «

modernen Waffen versehen . An unserem Zuge fuhren sechs Mann

ein großes Maschinengewehr ohne Munition auf einem kleinen

Handwagen vorbei , nach dem Schkoßdach winkend . Wir wußten ,
was man wollte , ' und ließen deswegen die Leute mit ihrem Ma «

fchincngewehr ruhig passieren . Da also dort , an der günstigsten
Stelle , ein Blutbad sich nicht durch versteifte Provokationen er¬

zielen ließ , giüg man offen vor : Von der Westseite de » Schlosses

her kam plötzlich eine Gruppe Stahlbehelmter , schwärmte aus , ent -

sicherte die Gewehre und schrie ohne jeden Anlaß . Straße frei " .

Die Masse teilte sich, und es wäre eine Leichtigkeit gewesen , diese

paar Schreier zu umringen und zu entwaffnen . Darauf hatte

man auch wahrscheinlich vom Schloßdach aus gewartet , man kam

aber auch hier nillst auf die Rechnung .
An der Wilhelmstraße . Ecke Unter den Liuden , fuhren plötz¬

lich in den würdigen Zug mehrere große Lastautos bellet Soldaten

Mit Maschinengewehren und Flammenwerfern , sprangen ab .

teilten den Zug dort nochmaiS und . säuberten " die Linden . Ein

Trupp abgeschniltener Kriegsinvaliden , etwa 12 Mann mit einem

ßkewmSstlM , ein Mnbetnigqc ans JHmJSwi an » « Spitze , kam » » V

stark besetzte « und gesverrl «« Brondenbirrger Dar her . Plötzlich ,
als sie am Hotel Adlon waren , stürmten auf Befehl . Marsch
Marsch " 23 Stahlbehelmte mit gefälltem Gewehr und fertigem
Flammenwerfer auf diesen Trupp los und umringten ihn . Der
Anführer war ein jungr Leutnant , seine Untergebenen waren
noch jüngere Soldaten . Nach einigen Anschnauzern lieh man die
Kriegsinvaliden wieder laufen , um nach etwa 20 Schritt dasselbg
Schauspiel zum Gaudium der aus dem Hotel Lochv « in großer
Anzahl zuschauenden Ententeofstzirre zu wiederhole « . Jetzt
wurde eS selbst dem Bürgertum zu stark . Es stellte den Offizier
zur Redc . der aus Verlegenheit wie ein schüchterner Junge , der
in feiiiem Spiel etwa » unbedacht vorgegangen ist , ganz blaß
wurde . Als er auf die Frage eines Zivilisten , was die Kriegs -
invaliden denn gemacht hätten , eeflättc , sie sollten das Schild weg¬
werfen . wurde ihm rressend erwidert : Wenn Sie als Offizier für
sich das Recht in Anspruch nehmen , auf dem Schloß die Kriegs -
flagge - zu hissen und mit schwarz - weiß - roten Fahnen herum -
zufahren , dann müsse man anderen Leuten auch das Recht zu -
gestehen , wenigstens ihr Vereinsschild frei zu tragen . Dann zog
er wie ein begossener Pudel mit seinen Getreuen ab .

Um 2 Uhr kamen mehrere Lastautos mit Soldaten die Linden

entiauggefahren . Hinter einigen Auws waren Geschütze enge -
koppelt . Anios und Geschütze waren mit schwarz - weitz -
roten Fahnen geschmückt . Das letzte Auto , daS mit besonders
großer Fahne in den früheren Reichsfarben versehen war . barg
verschiedene Ofsitztere , die . während in den Fenstern des Hotct
Adlon eine Menge Ent�nteoniziere standen , aus » ollem Haffe
sangen : . Deutschland , Deutschland über alleZ . . . " .

Diese Fahit g>»ig demonstrativ die Linden entlang und links
wieder zurück ins Lager , das sich bei Kroll im Tiergarten befand .
Hier wimmelte es schon am frühen Morgen von Militär . Atte

Geschütz «, M a schi ne ii gewe hre , Gewehre . Flammenwerfer usw .
wurden in Ordnung gebracht . " Ein im vollem OrdenSschmuck
nnhenpaziereuder Offizier verteilte hier und da an seine Leute

Zigaretten .

„ Wer tvelttt geht , wird erschvsion ! "
Tue „ P. P. N. " bringen folgende bezeichnende Mitteilung :
Nach 1 Uhr passierte ein Zug von ungefähr 5000 Unabhängi¬

gen die Suchen , Die Mihelmstraße «mriJc rasch abgesperrt urfb
eine Tafel : „ Wer weitergeht , wird erschossen ! " warnte
die Demonsiranien . Ein Teil der Demonstranten zag sich durch
das Vrandenbitxgcr Tor zurück , der Rest deS Zuges wurde zu .
rückgedrängt und mußte unter dem Druck der herbeigeeilten
Freiwikligen sein Vorhaben aufgeben .

Der amlliche Bericht .
« erNn , 21. Juli .

Die Umzüge der Unabhängigen und Kommunisten haben , wie
am Friedrichdhain , wo etwa 0000 Personen bemorrffrierkn ,
und anderen Plätzen im wesentlichen nach Abgabe einiger
Schreckschüsse durch Negiermigssoldaten ein scknclleS Ende ge¬
funden . Zu Zusammen stoßen ist es bisher nur am Lustgarten
und Unter d « a Linden gekommen . Ais die Menge heute
nachmittag gegen zwei Uhc mit roten Fahnen die Linden passierte ,
feuerte fk -stich ein etwa 17 jähriger Bursche einen Revvlvevschuß
in die Lust ab . Die RegierungZioldaten forderten Hievauf die
Menge auf , sofort auSeinan - derzugehen . Als Antwort fielen
weitere Schüsse . Nun wurde Befehl zum Feuern gegeben , wo -
durch einige Pcrsrnen verletzt würben . Nachdem die Straße Unter
den Linden gesäubert worden war . zogen mehrere tausend Per¬
sonen durch die Neue Wilhelm - uno Luifenstraße über den Karl » -
platz in nördlicher Richtung davon unter fortwährenden Rufen
» Hoch die mteriujhonaSe WeltrrvoluSion , nieder unt der Regie¬
rung , nAeber mit Nostze ! "

Nach den käshenflcn Feststellungen wurden drei Personen
durch Schüsse verletzt . Eine Anzahl Personen , darunter
mehrere Matrosen , wurdan festgenommeil . Am anderen Stellen
der Statzi kam es zu Zusammenstößen zwischen den Fuhrwerks -
besitzern . die ihre Wagen zur Beförderung von Persenen benutz -
ten , und den Streikenden .

SWÄMbMM iA Leiche.
Eigene Drahtnnchrichten der Freiheit " .

KSnl S » b erg , 21 . JnN .
Hrnte veranstalteten frier « de Arbeiter , darunter Eisenbahner ,

Arbeiter d « S ElektrizitsttS - und Gaswerkes , Stratzeubahner und
Albeiicr rill « Reihe privater iutustrieller «ettiebe einen U m .
z u g durch die Stadt mit Fahnen und Schilder «, a « f denen
die Internationale »efeivet wurde , zum Walter - Siman - Platz , wo
mehrere Redner der Unabhängigen Ansprachen
hielten . Die « ratzenbahnen verkehrten nicht . Die an daS Clek -
triziAttchom « anqefchlosseiwn Zettungen kannten nicht erscheinen .

Nürnberg , 21 . In » .
Der Generalstreik war vollständig . Eine MasseniorrsauNnlung

lmter freiem Himmel schlotz mit dem Bekenntnis zur Jnter -
nationale ab . Die Kundgrbnnge » nahm » « einen ruhigen Verlauf .

Kiel , 31 . Ju « .
Hier herrschte vollständige Arbeitsruhe . Die Morgenpersamm -

lung der Nnabbängigen Sozialdemokratie wies «inen Niesen -
besuch ans . Eine Stratzendenronstrailsn schloß sich an . Die Jndu -
sttieorte der Nmgebnng scieaten rbcusaSs . In der Prosinz
herrschte teilweise ArbottSrnh�

Sasse, , 21, Juli .
In Kassel beranstalteien die Unabhängigen eine glänzende

Kundgebung . Tansevde revolutionärer Arbeiter jind Ar -
; leitet Jincn demonstrierte « durch eintägige Arb- itScinsiellung in'

Massenversammlungen und imposanten Strasiennmzügen gegen
den internationalen Kapitalismus , Imperialismus und seine
Hehler , und für dir sozialistische Völkerverb - . iÄerung .

Srnftenberg lLausitzs , 21. Jusi
Km Senftenbergcr Kohlenrevier ruhte die Arbeit fast voll -

ständig . Grofw Umzüge gingen von den Sammelplätzen der
Gruben aus . Ein Redner fand stürmischen Beifall .

Dresden , 91.
Nachmittags fand «lue imposante Kundzebung auf dem

SchÜtzentzlatzr statt . Etwa 25000 Persouin nahmen daran teil .
Viele Betriebs feierten ganz oder teilweise . Große Begeisterung
herrschte . Gin stimmig wurde eine Stejolntion angenommen . Das
NoSktmilitär stand in VcrriisttMft . Die SuiidgebUNg verlief chiit -
big und ohne Zwischenfälle . Sie war ein großer Erfolg der US ? .

Berlin , 91. Juli .
W. T. V. berichtet : Aus dem Reiche liegen Über den Ver -

lauf des heutigen Tages folgend « Mittoilungrn vor :

In den grSheren industrielleu Vetoicben Hannovers
ruht s « t 11 Ahr virmitta ? die Arbeit . Naier freiem Himmel h: el -
ten die ffsptniim ' ftcn und llnnbhängigcn B c r f a m »i l » n g e u
ab nach deren Schluß die Teilnehmer , mehrere Tausend Mann ,
vor hns AathauS zogen , wo weitere Ansprachen g«-

hatten vuttdvn .

Der Betrieb sn der Erfurter KadustTls rul « <»»

mc » . Die Arbeiter der städttfche » Elcririzitäts - » nd Weüe
�

sind ebenfalls in den Ausstand getreten . Zeitung » U » » i

» en nicht . Die Straften - und Msenbsh « verkehrt . %, % %%
sand eine Versammlung auf dem . Fritdrlch ' Wtl " ' ��
und ein Umzug statt . „ « 1

Halle , 21 . KuL
Die Arbeiter der städtischen Elektrizität k «

und der städtischen Gaswerke streiken .
Wassern ». rks wird au - recht erhalten . Der Straß « »

verkehr cuht , die Zeitungen erscheinen nicht .

mittags fand ein großer KuudgebungSumzug ver

ständigen statt . _
Bra « a schweig , 21 Juli . ( ®- �

Am Streik beteiligen sich in Brcmnschweig die ' che d « _

aller Werke im Verein der Brauuschweiger

striellcn » der Teigwaren fabriken und der Ei endahrzoerst «�

HaupGahnhof Babnhof - Ost . Der Streik im

daueri . weiter . Die Angestellten der Industriebetriebe �
�

sich om Streik . In den Betrieben der Ksnsirvenindust 7

nicht zwstreM . da die Streikleitung von vornherein an

Hai , daß diese Betriebe w« ? en der Wichtigkeit für d: e -
�

iiiittelversorgung nicht sMgelegt werden sollen . Vormitwa * �
NachmittagZ finden Versammlungen der Äom «

sten und der U n ab h. ä n g i g e n statt .

Bmm war das in Kkl wößlich�
Die rechtssozialistisch « ,,Schleswig - H�'

Volksheitung " veröffentlichte m ihrer Sonnabendw�

feig ende ltzundgebnug :

Internationale Kundgebung am 21 . Just .
�

Die gesamte Arbeiterschaft von Groß - Kitt wird i
� �

Sbmerüj , den 21. Juli , cn der iitierTtoUnr . nieii DeiNQnstr « !

ProlsiartaiS beteiligen . Nach den Beschlüssen der �

leute der Sogiakdemolrotkfchen Partei ruhten d i e s e w .

die Arbeit in allen Groß - und Kleinbetri
�((

Werkstätten und Fabriken , Bureau ? u n d
�

fch ästen . Ausnahmen sind nur zugelassen für die L' m �
Wasserwerke und die Krankenanitatteu . In dlchen Betrüb -
gearbeitet werden . Gasiwirtscho ften und K. regSküchen fcüs ? ; t
2 Uhr nachmittag ? offen hotte ». ( Folgen Anwoisimgen f

Deinimsrration . ) �pl
Arbeiter und Arbeiterinnen ! Angestellte » nd

Parteigenossen ! An diesem Tage mutz der Gedanke der "

nattonaien Solidarität : » glänzender Weise zum Ausdkv �
bracht werden . Die Arbeiterklasse kennt keine Grenzfiel ■' j ,
sie reicht über die Schranken hinweg den Arbeitern i * "

reich , England und Italien die Druderband ! . .,,ct
Arbeiter und Parteigenossen von Groß - Kielk Beweist �

die Tat die Sinigkeit der iuternalionat - n Arbeiterklasse. �
Demonstratio » muß zu einer gewaltigen und wuchtigen �

gebung werden . In jede Familie nnd jede Wohnung uwl
�

Gedanke de » Sozialismus hineingetragen werden , y,
diesem Tage alle K « ye de » Volkes sich vereinig « s » .

schlsssenen Aktion der Kieler Arbeiterschaft .

Auf zur internationalen
am 21 . In Ii f . p

Nach der Demonstration wird am Grass « der Revolm�
opfer ein Kranz niedergelegt werden . "

Von Rechts wegen müßte nun ssie Kieler Organi� �
der S . %. D. mis der Partei cutögeschtoffsn werden , �
sich derselben . verbrechen " am dmttschen Volke , der -ch

Schädistungen der Volkswirtschaft us » . schuldig genvmst
wie die bösen „ Unabhängigen " durch ihre Anssordeo »« «

~

Generalstreik am A , Zulu

Ast ZrrlAM . -

De ? . VortiLrls " druckt au » « nserern München « : �
« Der Kämpfer " , vom 17. Juli , eine angebliche Zus�rck �
Zentral leitnng der U. S . P . D. ab , in der gesagt wird , lrö u

« kttvn der 11 € , P. ®. föt den 21. Fdii nicht boabsschtich P *

vruni� für einen Demonfivatioiisstreit liege nicht vor . �
DemgcgenÄber stellen wir soft , daß eine solche Zuiftc ' > .

serer Parteileitung nicht erfolgt ist und nicht a

konnte , da der Ms ruf der Parte ikitiutg . der z » Mt KnrltKstsi�
aufforderte , ssere «« «un IS . Juki beschloKen wer und in '

Slatt der . Freiheit " am 1*. Juki etfchfcäiw« M.

Nach dm Schtchzsss die Mehmutg �

Erftttec KcszmiiM «.
Eigene Drahtnachricht der . Fr « k ? eH " -

Weimar , 21 . N' �
Heute , am Tage der internal iemalm Kundgebung dcS �

letoriat », haben die RechtSsozialisten die letzte Konsequent �

ihrer bisherigen Politik gezogen . Sie haben sich ausbrüal� �
öffentlicher MfÄumung als Gegner des grundsStzlichen Ten _
Erfurter Programms bekannt . tES bleibt ihnen nicht einmal �
das Feigenblatt eines Programm ? , das sie talsächlich sä ) on �
verraten haben . Sie können nur noch Anbruch darauf

daß sie noch einem einzigen Grundsatz trcu bleiben , dem

satz : alle Grundlätze der Sozialdemokratie radikal zu
Der fünfte Abschnitt de ? Gruntzrechte , den die Retten _ j,

sammluckg heute nachmittag beriet , behandelt das M
�

schafts lebe n� Dieser Abschnitt legi das kapital ! it - �
Wirtschaftssystem verfassutigsmäßig fest . Diese �
wird «euch durch die Bestimmungen der Verassilug nickst aV fcit
Welt geschafft , die dem Reich die Möglichkeit »er Bc « ' �
lichnng rtw der Schal fünf » von ge mischtzvirtschast ichell B V.�ti
gibt . Die Rede des Berichierstaiters Sinzheimer
allerdings mit der Rabnlistik eines bürgerlichen Jursiien . . �
Verankerung des Kapitals in ver Verfckssuna öl ? f0i,, <1" ft
hinzustellen . Sogleich enthält dieser Abschnitt der Vorsasi ' "
Artikel lv2 eine Art p « i Beiriebsrsitegesctz , d « s woit

zurücklletOt , was die ehemalige Regier » ' « unter dem Mit*
milteldeittschen GetteraiftreiJS den Arbeitern zugostaude�
Dieser Artikel stellt nichts artdetes dar , ol ? dl « berfassw�G�
Verankerung der berüchtigten Arbeitsgemeinschaft . . y*

Gez « n » l ' - r dieser Bsrankerung d» ? JNntaitfcftMl *
�

Verfassung betonte die Fvaktion der vnabhän�Wm
kratis dos BckviiirtniS zum Sozialismus und die
mäßige Riede rlegung d- z Willens zum Sozialismus .
( Wwwm Worten des gruichjätzlWje * Teil » des Erfurter
gncttUR ? sie sl « m wne » « » . »e «

. m WlZMir-



WWW
dkt ob Rp . ; g�UndsZhtichtn Trtls dcS lkrfurter Programms

sShlirbrn �- r l ?!Irt €n�n� >n voller Orfsent . ' ichkeit ihren ör . trtb

iknJl * T �»liSM »S «UJJlüc &cn .

Inn Sit o. r �
�nutzte bf « Bcgkllndung dieses Antrages ,

, , r -
Arbeite rfthiefi geK- uüber dieser

kirtAf n , �
' �i ' ttischen Nationalversammlung zum ZlnSdruck zit

« otu » r6
ein kräftiges Bekenntnis zum Inter -

�tole f al ' Klassenkampf , zur Diktatur deS

wichen « ,r . ®' abzulegen . Das öohnjWlilchicr der bürgcr -

ci " ( C" NcchtSs »zia ! isten begleitete diese

den ßL\ f ®art > m sollten die Rechtssozialisten nicht ! vt »rr

dem » » » , ? � internationalen Klaffeukmnpfcs höhnen , nach -

c k" ® Demonstrattoneu für diesen Gedanken in Berks »

# %&
' '

l"
klimmten ftc wirklich gegen die klares Wahrheiten

da »
° ' ��t�' lut - rn st - orderunge » des Erinrter Programms , gegen
g un . �huche Bekenntnis zum TozialiSMuSI

' LC5 Söort des KommenIarS würde die Wirkung dieser

�dschmächen. Di « haben alles rerraten - - erst die

SaitlnT ' ni ! f die sie angeblich mxch sebmören , nun den

chrr - m
hatte keine Steigerung mehr erwartet mich

Kenntnis zum Sch' uchzaS . Nmi ist sie doch eingetreten .

kfl-iivra ich « Geioissen trieb nach dieser NbstiniMüng den Rechts -

d«, m
1 !1 � st e r r o t h auf die DrMne , ino er sich erregt gegen

Und
beewahrte , daß er nah seine Freunde RerrSter

nie »
' " �kvrten feien . Diesen Borwurf hatte ibrie » ausdriitklich

r . j
� g�ma�- t . Aber Genoffr Henke ergriff die Gelegen »

»v
'

.
der , RechtSfeziakist «» MS fast endlose Register ihrer

. . merckn im ban sozialt stische » ( SfurWIHjen vorgrchalten .

« . Wk * die RrchttifoziaNften sreStch keine Jeit übrig ! sie

dirrch Sestfrref die Darlegung lhrct Schande ztl über -

�ie könnt ivi öS jedoch nicht verhindern , daß Genosse

« * ihnen am Ende feinet eindrnlksvollen Anklage die Worte :

negatni und Verräter nun aitJbrilchtich ins Gesicht stlüctiderte .

Tat : Sfecu »! auf Verrat habvn im Berlause dieser

Ty ft I ' i n flsMru hi n n die Nechtbsozia�sten angeHitfL Die Ver -

geh ! ihrem Ende zu W ) an diesem End « Häufen

�ekde ihrer Derrätereien mit der Berleuynnng des grund -

Derls des Erfurter Programms !

SKsWm m Ser AMomkMWNk « ! .
( Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " . )

Weimar , 21. Juli .

h, 7 » 5r » benbS begann bk Nationalversammlung die

de » AnikelS ISL . der das BetriebZrätegesch der Regie -

enthSlt . Zum erstenmal im Saufe dieser BerfassungS -

��",ng ist gründlich die Rede vom N. üesystcm . Die Furcht vor

TT* Proletariat hat Regierung und btirgerliche Parteien dazu

hieben . i „ dieser « erfaffun « v » n «rbeitet - und Betriebsräten

reden . « Eet Ms was dieser Artikel 1 « enkhAN , ist nur ein «

N schlecht« K arr ' ikatnr es : - e 1 Wie MS. ©ein wahres

! r ' Cn wurde durch Herrn Delbrück treffend gekennzeichnet ,

,J . er ausführt , da « in diesem Entwurf aus der Kampfvrgani -

des ProleiariotS eine » rt b e ru f S st S n » i sch e r « er -

J ' t " » , geworden sei , und mit sicherem Instinkt das konser -

Element in seinem Tntwurf beteuerte . Der Konservaiive

>
We, mic feKr kuk die Frage des RStesyslems im Mittelpunkt

i
" Sesamten Polst ; f steht , und er suchte durch seine Umwandlung

" ' - - - - -- - - - - die für das jetzige Sststem gefähr -

Der demokrattseye »ivt . . »»,

. . . . .

J

ah . gegen die Arbciierräte ganz unverholen , er lehnt

�u' nst
C W' stfchen Räte , die Kontrolle . Man will ihnen nur eine

drst. . ""? kfsen : die Harmonie zwischen Uniernehmern und Ar -

m' Betriebe herzustellen . Gr hofft auf die Zeit , wo der

Arbeiter wieder der ruhige und zahm « Arbeit « sein

�
an dem der Unternehmer ferne Freude hat .

"i ' n TT" kf " We äkcihe an unseren Genossen Koen e n. Und

ihrr�, » �. die Abrechnung mit der Rationalversannmlung und

der ��fasfangiowerk. 6t zeigte , wie * wm es tum ©tandpunlt

�tinC' des Proleiariats , vom wahrhaft soziaststischen

llläv ,
ansarbeiken müßle . Wie ein ©turmwind g ' ng die

lür,, , ,
hi kkede Koenens itber jene politisch veriotterte versamm -

Führer und der Heloten der Bourgeotste hinweg .

*erFot.Ct
mit Mit sie ihre Stätizjfcit in bor Nationai -

trr,���' ' �g * t » eiMllen suchten , wurde « n » «in - ge -

ahst,i' ,
der koz- ialen Kämpft , die sich jetzt in Deutschland

Es gibt n » h eine soziale Revolnti « , in

der w
� tPmh dar Natimmst , ersammlung , und das Wutgeheul

»l ' �wlistcn während der Rede Kotee « ? war das Sin -

daß fie die konnnende Mwechuung spürten .

Wh In Ze«sichsimd.
paßt es offenbar n!

den Arbeiterdisziplin
'

_
- . . . . W WW d Ordnung herrschen .

siir
� kl r p Z Lc t t ow teilt dem Wolff - Buroau folgendes

� . ' rösfensttchung mit :

rt? �ss « n g a » die Hamburger
Volkszeitung .

gx .
®�e! ts zu Beginn des yel !nget»ngsznftand . es war das Korps

ßi. ! V? " P B ® n , die Hamburger
VoÜszeitung wegen Beloidi -

stepis' " Re. ' chswehrtruppcn und Verbreitimg unwahrer Dar -

dii , ?-???? k>er NorgänH « beim Einmarsch zu verbieten . Netter -

n,,' trnstnnnt die Haltung des tmatchängigvli BbstteS wieder For -

5� 7 iu ® die Notwendigkeit eines Verbots nahe

i
' n. ' � nicht auf den politischen Standpunkt des

?>,
fwröent auf den Unerhörten und beispiellosen To « ,

di - Regierung und Behörde
mit allen

»tiM . : . Vorgang - beim Einmarsch z

% „
' Winnt die Haltmig deS rrnabbäiurigvii

- - - - -

5fi
®: ® d i e Notwendigkeit eines Verbots nahe

®Wr«T( ? � "icht auf den politischen Standpunkt des

st! d- . �
swesern auf den unerhörten und beifpieltosen Ton ,

ixsst,. .
- . Hanröurgcr VoikSzeittmg dir Regierung und Behörde

®' e tltrste Gefahr , die die fortgesetzte Hetze mit allen

denn
'

r�r
des Landes und der Bevölkerung be -

® ii v
' kn » Korps , endlich diese t Sabotage ein

�ott nJ* U J e
,

e "" dem BelageruntpSzustcmd hetzt MS

�« « t ivT"
zum Streik »ist sLeitartikel Nr . 164 ) ,

�tumvierten und degenerierten Regicrnng

SfeWi;
%n gL

' nannf , da « in dies « Beziehung fertiggebracht wurde .

M< r "?' " » �. - miUsche rrst ' ionäoe «lligue « # ,

�oun . ,r
U,! � miiitärifche Gewalt zur Befrie »

' B�iworftettiuio " kennzeichnet nur der

Simchpunkt verkneten , wen « es aber dkefe Tchreibweike . die not -
wendig Unruhen unter der arbeitenden Bevölkerung . nwU ' ich
ziehen musp sortletzcn will , wird sich die Notwendigkeit
eines abermaligen Verbote « ergeben , das das Matt
sich selbst zuzuschreiben hat . Die Zeitung sei auch no » darauf
aitfmerffof . t gemacht , daß die Vemdnunp « » des Korps defthlS -
gemStz an der Spitze de « Wattes zu bringen sind , uwS die Vo ks-
Zeitung gänzlich Unterlassen hat .

gez . v. Lettow , Generalmajor .

, Weiß der „ Hold von Ostafrika " nlcTH , oder will er es
itlchr wissen , daß die Unruhen , die er vermeiden will , gerade
etst diircli solche unerhörten Verböte , durch solclie Knebelung
der Pressefreiheit ganz besonders hervorgerufen werden ?
? rotz der Pronokrition der Hamburger RegierungStruppen ,
dte grmvdloS Seliwerverwundete MißhKridkln , Was logzr
den „ BorwcirkS " zu einem energischen Protest veranlnsit I�it ,
ist eS in Hn in Durst in den letzten Nochen auch nicht im

geringsten , » iigendwclchscii llnruhen gsko' . nniett . Gerade
deshalb zeigt die obige „ Warnung " des Herrn ÄenemlS
deutlich , daß die Provokation ge' . rchcztl an dest Haaren
herbei gezogen werden soll . Doch die Arbeiter werden den
Militärs diesen Gefnlleit nun gerade nicht tun .

Nliilscisch? GmsliHerrschgst .
Jnsterbnr « . si . J- sti .

Am Fteitaa und SonuiÄ >er >d kam es in JnsterbUrg zu blu -
i i g c N Unruhen .

Der Ärbesterrai , der Vorstand deS KrcisverciuS der S . P. D.

und die sszinideinokratische Fraktion oer Gtudwerordustenver -

sammlung haben infolgedessen an den Rcichstivrhcminkfter , den M -

nistet des Innern uav dai . Generalk » nima : sdo KsinigSverg fol -

gendc Drahiim « gerichtet :
Am Freit . »«, den 18. , kam es nach dem Einrücken der

Ü. Häger z » Pferde auf dem MUtn Markt »« blutige » Z n -

fbinMknsiSßei » . An » Wonnabend versuchte dann ein grötze -
rcr Haufen , rtwa Äist Mann , mit Seitengewehren , Revowrt » und

Hvndgranelen bewa ' fnrt , dir Feste zweier Gnverksch . tften zu st ?ren .
«en , Beim Anzriff auf dir Bergnstsnngölokale gab eS 4 Tute und

und mehrere Verwundete . Da »S « n « seit R« voll >tikn »br « bin ge -
tungen ist , elle Gewaltakte ituch ohne milltstnsches Eingreifen zu

verhtikdern , im st . cgenteN da » beste Einvernehmen znnfche » der
arbeitenden BevSlkernng nNd den bier «aritisonierenben Truppen -
teile « hello . : d, ersuchen Wirt

1. die Jägct z « Pferde sofort abzeitranSportierens
L. weitere Gecuzschuhtruppeu unter keine » Uatzmuden herzu -

legen ;
3. b - u übrigen Jnstrebnrg « Truppen W Tragen bau Waffen

antzrr Dlcufi z » »erbirte ».

Nachdem Gtnniskomnilsfar Winnig , der gestern in Jasteo -

bürg eintraf , mit den Vertretern der Gewerkschaften und dem

Magistrat bMiftnoe ' U und Infi dieser Gclcgeub . il oetivco ' t . - n hat ,

©orge dafür tragen zu wolle «, daß für Bcseiiigmrg der Mißstände
daldniöglichst gesorgt werde , ist heute in Jnftcrburg alles ruhig .

Di ? hier geschilferten Vorgänge reihen sich den Towalt -

oftM der Grenzstinltztruppen gegen unsere Gerlossen in

. ktzönissberg würdig cm. Bezeichnend ist eS , daß dieft

Truppmr m Jnsterburq — wie übrigens schon früher in

Neidenbrirg — gegen die dortigen r�htSsozinlistifchen Ar -

heiter vorgegangen sinh . Die Hetze der kaisertreuen Offi¬

ziere trägt ihre Früchte ; die aiftgspntfchte « Swldaten stürzen

stch — in Ertnnngelnng tmabhcmgiger oder fornmunftti scher

„Verschivorer " — ans die friedlichen Veranftaltnirgen rechte -

sozialistischer Gewerkschaften und richten unter ihnen ein

förmliches Blntbod an . Da bkfet Vornan « keineswegs ver¬

einzelt dasteht , illustriert er w kraHer Weise die Ohmnacht

der Regierung ihren militärischen VchoMndern aasten Wer

und die Früchte der PokRik . die Roske in seinem Ressort gr >

triebe » h- it .

A« WZg esf ewe « Nwhahvm .
MlnigSberg i. lste . Lt . ftndi .

Am 18. d. M. entgleiste cnis der E treck ? Ge r - vxmen —Frioviemd

ein Schieuenkraftwegen der Eiseubahutzitektion Königs -

bevg , i « dem stch Hettreter der Sisenbah nbe » mt « n

und der Arbeiterschaft befanden , die ban etw « tWenft -

reise dnrch da « Wbstfiamnnwgsgabiet der Heovwz Wwüikdchrt » » .

Bubenhände hafte . « in einer GleiSkrümmung bei Bahnhaf Spirau

Steine auf die Schienen gehäuft , die der Wmgmftchrer «rfi im

letzten Nwgenvstck ibomechem kannte . %ai K- chrgeug wurde die

BiftchlMg htuobgeschleuvei - t . wevei die Kirsachen ztnn Test Mtmiie «

zu stngen Hamen . Der Vertretet de r Wrtieitetf ch « ft ,

H a i h m a n n . ward « getötet , während die übrig « Ju¬

stusen mft mehr oder «eiuder schweren Verletzu - ngem davon kamen .

Ae der VsMsamtsn .
verlin . *1. Au « .

Wie der allgemeine Verband der deutschen Bankbeamten mit -

teilst Hobe » sich die Berliner Ba n k le i t u n ge n gewei -

ze r t , mit den AugefteMen - und ArbeiterauSschü ? « , Wer die ge -

forderte Auszahlung der Beihilfen in « nterhaud .

langen einzutreten . Die Gankleitmigen verwiesen die

Ausschüsse an die Organisationen . Da nach den Bestimmungen der

Berordmurttz vom M. Depember 1918 die BanAeiinng « , betvffch -

tet sind , mit den AuSsibSssen zu verhaitdeln , riefen die Obleute d «

in Fwge kommende « ArrsschiiAe im Bekfem de » Berb «iid »iei ? er »

Marx heute vormiftag die Intervention deS Reichs -

arbeitS - RinistetiumS an .

M ßeWehr de ? Kchlsgeye «.
Von zuMudiger Seit « wird W. X. B. zur Frage der Kriegs -

gtssangenen Helmke br mitg . teiki :

Verschiedene Zeitungdmeldlingen der letzten Zeit sdtd gecignet ,

in der Oeffentlichkeit irrtümliche Ansichten über die an -

geblich schon in körzester Zeit zu « » wartende Heimkehr der beut -

| fchen Krieg saeftiisteiitu « US den feindlichen Ländern zu env . cken .

Leider ist diese Hoffnung auf « in « baldige Er .

lös ung unserer sckMxrpcpriiften LandSlevte nicht berech .

! i g t. Es wird noch längere Zeit dauern , ehe wir die

taugt Ersehnten wiedersehen� Der Grund hierfür liegt cmf jetien
'

unserer Geglnrr .
Im Artikel 314 der FriedenSbedingunae « heitzt es , datz

die Heülibeföfdc . itug der KriegSuefa «»««, , sobald als möglich und

mit oer gröAien VeschlciM ! g>mg bntAgrfsthu werden soll . $tt dem

parausfoigenden Artikel SIS wind gesagt , daß die HelmAefiiAeln »?,

der Kriegsgefangene « mit » Zivilinternierten durch eine Komm! , ' -

sion zU sichern sei , die au ? Vertrekern der alliierten und assoziier -

ftn « ichie emsejeii « « d « - o ftbchp « »er eowtzchen Wegiernmg

ande re rftitt b- stchan joist

Der de Nische Berkreftt für diese AoAÄWiNk - MrW tttkn stssoftl
seit Wachen vergeblich in VvtsaiU . es auf di « Ernennung und da #;
Erscheinen der gegnerisilfrn Mitgftrder . Gche diese Kumwiffio #
nicht ihre Arbeit , die immerhin noch einige Zeit i » Anspruch «Ätze
men wird , aufgenommen hast ist an eine Heimkehr de , deutsch «
' ' ric ' kgefangenrn und Zivilii - ternierten nicht zu demke «,

Der deutschen Nc. zitruna stehen keine Machtmittel gAH
Verfügung , um ein « Veschleunigung dieser für die Zuriich »
irichrung unftret LandSkeuke unbedinyt noUvenbigen Kommission » «
i >srainnaen zu etzmingen . Sie kann mit immer auf » neue dw
feindlichen Re�ernngsn nachdrstckltchst bitten , mit der HeimbZ ir -
lerusg der deutschen Krilgt - Zeiougcnen Ernst zu machen , und cutzst
ich wenigst n « ib - erseic » pi ? Mitglieder für die Kommission zo er «

nennen , » » v sie tu Tätigkeit zu setzen.
Eitze dies reicht erreicht ist , wellen wir nicht Ho sfnn u gke. rl

aus « ine unmittelbar bevorstshende Heimkeh - tz !
. ei den Ä n gehör iy « n erwecken , denem kchon bald dir
bitterste EntkäUschung folgen in ritz ,

290 MlNarden SchaSenersatz.
« erfaille » , 19. ynlst

?»« der gestrigen Sitzung de » Krievenvausfchnsse » »er Käme
ni et berichtet « D u b » i » Itber die Wledetgnlmachungg «
k l a uf e l n de » Friedensvertrages mit Deutschland . Er »»rechnet
die <8 ch a d e n s u nt in « , die Deuftchliiud brzabieu Müsse , aus
Wll Milliarde » , die stch guiemmensehen au » 119 Milliartzetz
für materielle Schüben , in denen 23 ivtiMarden für entgan¬
gene M e m i n « e durch Stillegung der Industrie einbezrisse »
sind . Die Summe der knpitMisieetcn Milttilepenstanen
liegifsert »r aus 1. 1 Milliarden M MiNionen . Für Entschildt .
gnnzen minderjährige » Kinder berechnet er 0 Milli¬
arden ÖäO Millionen . Für Enischstdigunge » an Hlnterblie�
!i r m « 2 V. ' itfiurdcjt BIO Mi Ilten eu , fft » Entschtidigungen an Win «
tarn und Verwundete rechnet er fl Milliarden , für militiv
riW ' c WuterststtziiNMu nllch Gesetz d » m 5. « uguft 1914 13 Milliar .

btj > ~ 7ä Vkilliolie » und stlfffriiJW » illr Ziiweiidungen an Krieg » «
gefangene 153 Millionen 070 000 Franken . Dabei setzen di »
KrirgStosttu nicht «iageeechnet , di » Belgien allein mit
5 Milliarden 386 Millionen »«rückerstattet würben . Da » » « ent »
fielen ans Krankreich 1 Milliarde 993 Millionen , auf England die
gleiche Summe und auf Atuerika 1 Milliarde 300 MilNenen . Deik
Beritlltcrstartet wird DieuSlag seinen Bericht ferst epeu .

AmerM Mer SchiAroum für Veufschlant ; .
Haag , Sl . Juli . >

Hollandsch NwuwSbuveaK meldet an » Washington : D #
ameriknasehe Schlffahrlkrst hat grsisrn die Ausfahrt von geh «
Schiffsladungen Pen insgesamt 86 000 Tonnen für dem

Handel nach Deutsckilmzd frri <>rgeben . Bier Schifw gehen voni
New Uork , zwei do » Philadelphia , eins « u » Olalvestvn �»nd eiirZ
ans Boston ab . Zwei weitere stutz nur mit Darnnwolke belade tu
Die Schifte werden entwed « End « Juki , oder Anfang August
imSreisen .

AmerMmischs Kkewenko « iv Mex�o.
Amsterdam , 21. Juli . \

De # Renterfche Bureau meldet enS «Zafhingten , daß die ame «

»Sanlsche Regierung bei der mexikanischen wegen der am 6. JuU
in de » RSbe von Tampice erfolgten Beraubung amertka »
n i f ch e v M a t » » f e n des nmerlfenifchen Monitors „Stzaljcniu ' h

Botstellnnge « erheb » " hat . D « S Krieg « , nnb Marine «

beparteme t » ersuchen nicht , den Ernst der Lag «
ab,nschw » ch » n .

A« MhtMAg des ( Kl # # MMwterstrcifs .
London , 21 . Juli . ( Rentcr . ) I

Den Sireil der DerlMre - Vergarbeitor hat stch anSgedehntZ
e# umfaßt jrtzt 200000 Arbeiter .

Haag , 21 . Juli . 1
„ Tatl , Hrtchld ' berichte », ». - y die Zapl der streikenden Beetz *

arbriter In llngland und Ocheftlnnd stch anf S 00 000 belauf »,
In Lsncafhtre ist am Frrttag der Streik bereit » alla
gemein geworden - Nnier den schottischen Bergarbetz ,
tern und ta Leieestershte » sei der SireA sehr w a h rn

s ch e i n l i ch. Sie BergaTbetterkbatzer »«» In » oswick siirdm rnml
der Negierun « eine Lohnzulage » an 14,3 v. H. für AHordnrbei�
am den AuSfull der Stunden , dt » wenig « gearbeitet werde « , Jtt
decken .

N < 9kW # : W LiMM .
Tüi Amsterdam , 90. Qietl .

Uesicr die Siege » sei « in London wird einem holländischen
Blatte n. a. Wmwldet : Sin « nnHeheure Menschenmenge Wae seit
den taühosten Morgen stnnkwlt ans den Mtaen , uin dem QUH \ u
spiel des BarbsimaifcheS der Trnppeti heignlvohnen . In Von
Kirchen fanden feierliche Gottesdienste statt . Das ml » dem ttzniint
Jack und mit Sorbe erkrstnzpn geschmückte Ehren grast war bell
Gegenstand der Huldigungen . Tag und Nacht stehen Schikdwacho «
mit goftnktent Gewehr vor dem Grabmal zu Ehren der Gefalle -
non . Blumen und Koartze wurden w reichet Menge niedergelegt .
Die twrstderzlehenden Truppen erwiesen miliiArlsthe N- nenbegatto
guufteu . Die auLläntzifchen Truppen marschierten an der SptsS
de » FeftguglcS , voran die Umrrikaner mit Geieeeat P « r sh i n g,
do der Bevölkerung freist ig begrsitzt . Äuch dl » übrigen trenW '
den Generale tvttwc « Khrgs de « ganzen

1
tgeg Mit JubetrufeNl

e»xcka «gi ! n. Am Meisten wurde Marsii Kos " iert . Die

englischen Truppe » der MarIW. ' st «! tkr «fK ' tönen v ter Ussh«t >lg
von Beatty durch die Nttasjen . Darauf folhftii SrtfttJWo allcp ,
Saffengaitnngen mit GefchStzen und Transpottmawrial . %et
König , m KaM, » nifenm goklekdet , » stand sich « it dem Prinzest
von WaleS und Llayd George i « Knigstcheu bei de *
Victor « » K taute .

L

Dckz neue fpanifchr Kabinett . Aus Madrid wird gemeldet
Unter dem Bbtsitz » « « « anchrz Tocl « Ist mn neues vnfrmett
Ocbüdet worden . iLaur » hat das Gesuch zur KadiNei ! ? bildtnick
m * angeneimme » , ksthnen » Dato durch feweu GestcktÄhestizustatA
vechtndert wwr .

( Sin mststcheneturchenWr » i - öweifungsst « h « stch \ n
marl iwrtct »er Ooodekiio " d « sch»i «lh ?>Uafttttis »eil Rinist «
Siiitiistng ersiKitt . Der ' rÄikabstoialWsche Jmirntt « Jens « »
init Htnu wwf. ten nur Wrund eines Briefe , »etz schwedischen radt -

Wüst « KdKn «n «�ardmst
wiorde , anl chch Best des ftm - nichc « Gvaerais tkiaiiuw
Wim wue Peowfchomaost ' afto « zu » mnniiatten , das Laust
oerlassen . Der « « ef w « m « . «cküi� gelangt . Jena
sen WUrv « feinet anhnift In [öfsift bcrljrtftct .

Poftvredche mit Kosen , « och Um dftntzte . i Wilon der Yeovinz�
» vsen sind jcht » » » » » " Ii che vtte . f . e # «

itenen « nplanptzgekÄhr « . zsgeiaffen , ■'



VMWtM . TJieater am
f ' ulownlatz .

8 Iflir : Ler ballte « F! « (ar.
Satire von Neal und Weichind
Solln Uff, den 27. Juli , nachm .

3 Uhr: Vorstelluos des
Veibandes der Ireleo
Volksbühnen .

ßirokiion
C. Vsiiikotd — R. Sercansr .

Theater I. cl

MZMSMZtkGe
. kCUhr : Der üauptijjfG : .

er cl r iMarse baHnrü�ke .
lue 9 lhxi Wwg Ütrfaa

fi Uhr : LI. ciott von der Pfari

M ] m tefer
Sf. . ">! k>ie fol ! e mleO .

Sir

ÄJÄ iMl « TMWHMer - ZMllS
'■ Uhr: Zum 311. Male : j ' <3C. V?e lV,V3 >»; »�Ct! jn .

M lote IN
voa Hermann Sudcrraann .

Sonntac 4 Uhr :
Jofiannlsüeuer .

Walhalla - Theater
7k Uhr : Di» fr«o to l )?HtaülnL

Unti nol - Thsafn
8 Uür Sttrrni shgr Laohrrlr' qI 8 Uhr

u Familie

annerdQßD

f . MW »
v iab�ndlicb 7� Uhr :

BlßV* erour i�HansW affmaTa la
Öia Geisha .

Lesslag - Tiicalfei

�Flhjtitdr a: Khitl - iserTur
Allabendlich 7\ Uhr ;
F? ? te « Sänger

ehem. MükI. der
�mrer

Seidel , kimeWI,
Uor�t, bchuoert ,

Rathke etc .
Humor . Spielpl .
Somtnerprvlse 1

SoramernpieLaelt
Letlunc : Wanf

laiUplel t.
2rw : W /. /dß : %

S Uhr C j )-' : ' J l U- lte ,

Eßu'
AV. h 8 UlK<

"' h?rt m:
■ciifaabn .nie ■

Ei / ' -

. "Ii 7 Uhr Iß Mm.
Die V' � �e vom CVccup .

Ci tftcr�b . WnrMstraSe ,
Aesr. . ig 7 »rHannj S�uBc.

_8 Uhr . 7. i.r> isz . fflile :

I s um M

�sn - Konzert

tfiMffifgartea
Ii K' lfh 71 Uhr

iemrstetiBBi
Raupten gesta ' iet .

BtifliKf Prottr

VeTdSRdsfnvllloMe .
LekciebWLtlmvZNbieuks u . LrsNtzenleNee !
Am Tiessta « , de « ÄÄ . Juli , abends 7 Uhr , im
Gcwett jchaftShiZ w ?. Engeiuserl�lS , großer « aak

M emelne

IMKMr - Versammlung
TaiZköordnuug : 1. Voitrai , des Kolle - . en Fe cd .
Bender übet : „ Die Lozialifternng im Handels »,
Transport - und Berke : r gewerbe . - L. Diskussion .
Milßlied . buch und prune Legitimationskarte sind
mitzubringen und zweck » Kontrolle und Ad -

stempetuu i vormlegcn .
Tic Vezirksvertvaltung

I . A. : O. O r t m a n n.

. {«? Tftcfie Bei I i «.

Kasinnien - Aflee 7-9.
' / ' S HLphme yurnmelhhit

DreJi CrreKm- P«: , In 3 JlUi
In &ot Taaz -
- «. >« t .
v' arleti

Uch fcf# S 1 I ■
Anfane Uhr .

von Suiicnawia .
W ■ '

IMbjpU »chürr » A«*1. «n

CfeirXiS »

Kennst du das Land , wo
d: cke Eich ' , » stehen ?

du den kleinen - . Pres ».
i ' . -alb schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Ist
M. T ' lns - aldschlost

i » TchSnciche .
Tel . : FriedrichShazen 65 .

Jeden Sonntac Tanz .

Douuer�iap den 31 . i 1 t », abends h,7 Uhr
im Srrwei lininftdiiauö , Saal 1

Geuc ° t ! - Ver aniMlnu�
Taec - ordmiiig :

t . Aaffei, » Bes. - düSeecia . t lür das 2. Quartal .
2. SJr icht roi » Biwechchchrü - Koiigieß .
3. Bcr�chiehemS.

Bei der d. chn. , ' . i der Tax . s »rd >m«t >ft es Pflicht z» erscheine «.
Mi ftlirdehiich le>' i miert . Tie CriSUcttmvtting .

Rrrbäuö ca ' - mrau - ngkjiektra De�ischltäds
_ Ort ii ?> - l ve ( %: oft - . C lin . _

ZKKMche EllNGan ssieneu
der Deziekskommandos I —Vk, früher Planufs ? 63,
Znvalidenstr . 53 und Doxhagener Straße 26. befinden
sich ab 22. Juli : n den Gebäuden der Bezirkskcmrnan -
dos , Beeil n- SchZnederg , General ?�apcs ! raße .

Die Abfindung der »�riegsgesangenen mit Gebühr - j
nissen sindei ad 25. Juli dortselbs : statt .

Werkzeuge unfi
Hascliinen

Wer unter günstigen Bedingungen

| Erwefbsgüfcr joder Arl und Größe
in allen Teilen des Reiches

schnell und disRref
kaufen . verbacken oder parzellieren

will , wende sich an die \

3 % ••■' �Heimafidiollo /
. . . . .« ' • * " 4 Berlin C. 2.

WK

Kaufe jeden PosleiiSßiral -
bohi er , SSgeielien , Gewindc -
Dohrer , Sctimirgctleinan . Ernst
Thiede , lierlin N, Sparrstr . 20 L

Sphalbohför
Werk/eu�e jeden Posten kauft
Turowsk ! . Chausseestr . 51/52.

3_ i " eil - Anstalt „ Löser " B

1 »- iinzstraße 9, i
' a b- n. Bhilnnlcrstioliff . , Licht - a. �inaen- �ha- . dl .

Kleine Anzeigen

i Verkaufe

Am >. »1 /twoA » , den 2' /t - Juli 11 >I9 , l - ach -
initta $ -1 Uhr , ' n d u lZop ! iiensäirn , Sophien -
jteaße 17/18 , grohe Bersammlun : aller in den
Orts - , Jmtunps » und BetriebSkrankenkaflen tätigen
Kolleginnen un: ' Kollegen .

TaheZordnung :
1. Bericht übet Sic Verhandlungen mit dem

Kalsuw - rband Ujroy- Äeriin .
2. Berbau dsangoleg nheiten .
Zutritt haben nur . . olle . : n unseres Verbandes ,

sowie , . ollj »n, die in anderen freien Gewectichaflen
organisiert sind , gegen Vorzeigung der r . til l >eds .
bllcher . Tie Brauchrnleitniig
e»ii —— w
1 Unserem alten Mitkämpfer , Genossen

0 to Ssiiüs vÄS Frau

f;

fpjlititäjfi !ä.
r. ; - -

WeiBsenseör

Äinigr - Tiiec�r
Pnimleo # Pfamenaä « 6-9.

die herzlichsten Olflckwünsche zur silbernen

Hochzeit
Die alten KamHgenossen
der IL Abtei ! eng , V. Kreis .

l
'

ä - Huimsrn< u : ' ' l i

CrescÄt , Vßi - Q . fe/ - Orchester ;
Euiliuuu « d' -i GSrtea : Wochen ta «« S' 4 Uhr i

Soontaa « 2*/® .
Beglaa des Koo/erts : Woob« ataf8 6 Uhr

�gimtßzs S m
Beginn des V&rICtcs : Woche " ta «» 7 Uhr

SoaaUice 6 „
Über Vernietung der fli rten an Verchto \t

n: an siel : an ölo Dlroklloa .

■I oocoooocooooooo
i Dein Oeuossen

äSitFrua
die herzlichsten Olüokwünschc

) zur Silberhochzeit

i dBenossaai 443 . B6züks
5. Kre ! » . ,

i C�OCOOOOOOOOOOO

�OOOOOOOOOC ' CObCOvOOOOOgOOOOOOO ' C

or .a m S c h ö u h a u s e r !
Am I« Okcober 11>19

WIs� rcrMTniing dar gesamten in modernster
V : iw renovier . m Sa »; - u; «l iwsschankrlüme

Sä ! « no i 139 bis ZWO Personen
ssn Vereine zw « ergeben .

Srertan £ t3j . o » elb . ! hnou »t «hcn zur Vertajmag .
<i3f. S?ad ) e# Teilungen rechtzeitig erbeten .

i - - - - - - -� - wr ,X,ntdWa "a.3i lutowtna » Öekoaom . Peraspr . ! Xmt Norden 8067. X ;
OC - OOC OCOCOOCC COidOOOOOOOOOOOQO

♦♦4» oös

MdWimdEKoein „ sein "
■ ST Sonntac . den S. Auctist ; " Shj

Z. ssLMUKWÄÄÄ ? ; !

Freunden «oii Partei¬
genossen zur Nachricht ,
doÖ meit . S liebe Frau .
unseie »ute Mutier, ]
Soh wieder mutier nnd
Großmutter

Anna Hii * !
nach kurzem Leiden im rg
57. Lcber . siahr verstor - f
den ist Die BeerdigunR
ündc . am Dlensta/ .
22. 7. 19, nachm . ?l Uhr >
auf dam Kirch bot Mar - j
zahn statt

llermaitn Hlrl ,
Dolzivier Str . 27«

W % MM »st S&hui
Uclitcnbf . rg ,

Welcli . elsircllo 13.
mmamn - ' - im

Mniiim iiaiiiiiwiiiiji
; Dßülscbgr IraDsporl-

ui ' belier - ferbind
Escirbisrwaltuns Stall-Berlin.

Nachruf (
Den Mitgliedern zur

Nachricht daß unser
Kollege , der Mausdiener

Karl Stell
am 13. d. Mts. im Alter
von 6-1 Jahren verstor¬
ben ist .
Ehre seinem Andenken !
Die Bezlrksverwaltune .

mr Pianos TW
oorjrtflIUtc neiie ot' ? gut m
M. u tUil, oiia gibaulchte , wen! ,
otfi' lelt « ' fitanos in stuScr ?!!,»-
iMtil ocrlouit MIT Mgen fflar.
jichWna, datt » inSKUe Prclie .

Mar Srcker ,
Zlttdrcaöstrnstc 47 .

Salon - Hsrnonium
1275, —. mit eingebautem Splel -
apparat ( auch ohue Noten -
kepntnlsse spielbar ) 1475. ,
kleineres 650. —, gebrauchte
Pianos billigst , verk Bercer
ACo « Oranionstr 166, Privat -

verkauf 3. Etage .

Flügel ,
II i a v S e r t

875. elegantes schwarzes
1950. —. Nnhbaunipl ino 3800. —,
tConzcripfasoSflOO . —; Bcchstetfl
Duyscn , DÖsendorler Stutz -
klügsl 48t"Ki. —. eleganter kleiner
1950. —, KonzerMiügel 280CU- ,

verkauft
O ra nl en -

str . 166 , III ,E? M?
lV| »}>»cli - u. <" Hrdincn -

OeiegenhcitskSufe , Zobde -
n Icker Straße 15 ( Rosenthaler
Platz ) . Große Auswahl In
TuUbcttdeokea . Tisch - und
Dlvandecken , Steppdecken ,
Stores . Portleren . ZugÄard inen.
Wanddekoratlonea , Bettvor -
lagen , Teppichen . Läulerstofici »
und dcrxL preiswert

KdcLco , moderne , ml» und
ohne Anrichte , roh ic -�trichen,
lasiert enoira preit vert Kie -
senauswahl . Kfichenmöbcl -
Fabrlk Himmel , lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

PlatinabfäÜCl Goldbruch
Silberbnich , Silberlote .
Oueck�iloer . Zahngebisse . Kun-
fercbfälle , MessingabläMe -
Nickel . Ali ' miniiim . Zinn. Zirk ,
13lei kauft Melalleinkauis -
Zen träfe , Neanderstr ße 15,
Moritzplatz 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise .

Platin nbfäUei : Zahn .
geüisbe 2 Gol Jsachen . Silbcr -
sachcn , Ouecksilber , Stannlol -
Danler . Kupfer . Messing . Zinn.
Nickel , Aluminium , Zink. Blei ,
GiQhstrumpfasche , höchstzah¬
lend Edelnistall - Elnkeufsböro .
Wcberstr . 31 ( Alexander 4243/.

Alfniotalle , Biel . Zink ,
Kupier , Messing , Silber . Platin
etc. kauft Jede, ayeh kleinste
Menge zu höohsien Preisen
Rühr Laborato . ium. Lübbener
Syabe 20. nach 2 Uhr,

Aletalle Jeder Art zu
höchsten Pretser . kauft Zweig ,
Inval densfraße 142, Telephon :
Norden 9649

WelnllfcO�sn : Izef
Messing . Kupfer . Blei , Zinn .
PlatlnaahfSi ' e, Zahngeh sse,
Ooldsachen . SlIbersach tti . Mün¬
zen kauft Chrlstonat . Reichen -
berger Srr . 22 ( Kottb . tser fori .

PlfiiinankiiiH
Sllberabfä ' lc . Zahngeblssa .
Ooldabfälle , Münzen kauft

Biso Unke . BiOcherstr . 40.

Pia inanKnui
�Uberabfällc . Goldab' fille .
2nfcngobIsse,MüiizenkauttFrau
Knut' ! . Zlonsk ' rchstr . »M v. II.

Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Androasstraßo » 78, vorn 11,

am Schieslschen Bahnhof .

Nachruf I
Zum treuen Qe*dönkcr

aasoros lieben Freundes j
W« l * y Stahl

gefallen am 21- lull 1918 1
im blühenden Alter von
19 Jahren im mörde - j
r Ischen Völkerrlngeo für
den Kapitalismus durch
Granat - sollttcr in de:
Unken Brustseite .

Wef ihn gekannt
vergisst Ihn nie.

Deine Freunde .

Aleta ) ( betten , weiß
| schwarz , braun 75, Chaise¬

longues 75 . — aa Mcicke ,
Auguststraße 32 a. Ouergeb .

i parterre .
Boher�dcr aller Größen .

1 Leiterwagen , Kastenwagen ,
| tngros und detail . Weidlich ,
j BrpnnenstraBe 96 Nord. 5684.

Handwagen
Mandl eile , wagen , Kasten¬
wagen . Holzrfider in allen

Größen verkauft
Blefe, Spandaoer Bracke 6.

Ciiai ol <wa�ue«,cnt ; Iische
Bettstellen . Paicntmat ratzen .
\ uflagetnairr . t7 . en. Metall -
bstlen . Tapezierer Walter ,
Stargarder Slraße W

Wir sind Oroökäufer sämt¬
licher Kunferl « itangen und
Litzen Jeden Onartums
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer . Skaiitzer ?: tr,43
Elokiromaterialien - Oroßhdlg .
Fernspr . ; Mor. tzpl No. 775.

X. ritiin�Brirähte - , Litzen ,
Kabel , kauft Jedes Quantum
höchstzahlend Grossfeld . #
buser Str . 21, Mpl. 4016.

Hlektromoture ,
Lit 10 kauft
Koc' jstr . 50/51.
Zentrum 12655.

Kabel .
Hagedorn .
Telephon :

SlfS ?
wäntzel C' erMc. !
Ä imcntcu«, g,

«rteilunq au # # '
üoimiuugäj

■ - leMciaßM

Reciits-Aus ' -W' -' I
InvaüdeasirußeJ�J

Spiralbohrcr . neu. Schmir¬
gelleiren , Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit , Wittstocker Str . 19.
Qucrgcb . I.

_ _
Schnellaufbohrer , neue ,

kauft ianfend und zahlt
höchste Preise . Stübncr .
Pankow , Westerlandstr . 18.

SpiralbcLrcr ,
konische , kauft höchstzahleud
Winkel maBfl. Maschinenfabrik .

Schönhauser Alice 167 a.

Spia - ciFcLrcr , neue , kauft
höchstzahiend . Bethke , Naza -
rethk . rchstr . 52,

Cetekllvb « « » �
»clitnagen . '■
Ebfscliei ' l "1; ?8. ' Iii-1
feürtle billiS8 "
Ätvasst 4

Lordf ' cdS ' rr
lieh. PfOzeBiSj' '

( Rosen .h. iler Tor»

derunfren he. öi »;
leibun�sstelle
oapi re IJolzm "

f(,L
rki�

. Schnei laohrcr " ncuc . led
Posten sowie Sägefeilen kauft
höchstzahl . Heosche1 , Moabi' t .
K' ostocker Straße 22, Ecke
Witlstocker Straße .

Spsralnohrer kauft alle
Di: iiensioncn Zenncr . Holz -
marktstr . 13. Seitenflügel link«. .
Geschäftszeit von 2 —6 Uhr.

Spiretbohrer . Schmiege : -
le . nen kauft laufend Becker ,
Wexstr . 25 ( am Bhf. Wilmers¬
dorf - Friedcuaa ) . Pfalrb . 7222.

Spiralbohrer
/neue ' aus Werkzeug nnd
Schnellstahl Hönisch ) kauft
laufend Jeden Posten gegen
Kasse Mangolsdorf . Ole m-
airsBe 38 II, Fernruf Norden
10432. Geschäftszeit 2 —7 Uhr.

Spira ! LoLr ©r usw kauft
dauernd jeden Pohlen zu a Irr -
höchsten Preisen . Peseuecker ,
Neue Könlgsiraße SSy Hof
hint , links , a. Alcxmderplatz .

Spirr�Lohrer , Metalle .
Quecksiber , Leitungsdrahte
kauft laufend Klempnere .
Charlottcnburg , Kaiser - Fricd -
ricjt - Straße 7.

Eleklromotorc
Gleichstrom . Dreh rrom
kauft , tauscht , verkauft

J . Schcnbefger
Elektro - fridustrio

Blucacrsts *. 100 . Alex. 1723

m
für ledä

MÖIiCi . - ' -uu . . .

. . . . . . . . . .
ü, «

: . rTlere B !' uere i � p,
CliOtiner Str.

tZfila »u,

langen Sit'

on Zopf 1ab' i
Bergstraße *
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m
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Fr!]'

S. S. - Bolire ' r kauft lafifend
neue Karow , Gerichtsir . 17. v. ' 3.

pr. 10' 1 # 5 : . M

U- l . ' -J.

Ei « lcL ~cmolcxc kauft , ver¬
kauft , repariert Elektro -
Kottner , Prenzlaneir AMee 2�.

. Kott -

Kupfer clräMe ,
Kabel , Eitzen für Auslands
bedarf kauft Kabel vci trieb
Joachim , Friedrichstraße 34,
Telephon Pfalzburg 4559

Blektromotore . auch
defekte kauft Ankcrwiclcelei ,
Kursus & Mössenthin , So' dloer
Straße 26.

Kuplerürülite , Kabeln ,
Litzen i. Au - la . dsbeJnri

kauft
KabelvertrleH Jach ,
Fricdrichstr . 34, Pübg . 4559.

Keine Piißwanderungl Den Parteigenossen wird hiermit
Gelegenheit geboten , die schöwtoa Punkte des Spree¬
waldes kennen zu lernen . Teilnehmerkarten ä 12 Mark
( Bahn und Kahnfahrt ) sind Bei WfthHsch , Skalltzer Str 22
und Olatto . Komm andan tenstr . .88 bis 31. Juli zu haben .

1nrare W &

Csslscli i hataJlsrlißller -yetlfflnil
Verwnlt » ing : sstelle Berlin .

Lelt�rwajren . Katcu -
vagen , lose Räder , billigst
Wagoer . Köpenicker Straße 71

i ( kein Laden ) .

gt SozteÄ' nt 3o« ®< t ® RU- "
'

R. Scalalisians . — 2. Die Koaiar tncrcroosenscliaftoa . -
3. >io Koi - i TsunaUvioruni »: ▼. Wirlacbaiisbe ' 1cbaftsbeiciebeia . — |

— 5. Die4. Hie güfefvwewgwSZ - -

- - -- - -

■»H tid . Tl. — 6 Dia « woRnbÜasor . — 7. Die
Etttcladliichtusg ; der Suädte . - - 8. Dio Verbraucher -

Nachruf .

Den Kollegen zu/ Nachricht , daß unsere Kollegen .
der Dreher

Alfred Rolsßp
Calvins traße 30, am 13. d. M. —

der Mechaniker

1 Herren - Fahrrad und
1 Damen- Fahrrad , »ast neu. zu
verkaufen . 11. König. Bertin
S W 61. Teltow er Str . 37.

St ; ben - EinrIchtünitzti
| verkaufen bei Heinrich Qlo-

caue«" Str 3. von 4 —
Stuben - und

jes f KmtauisXi

Kfloheneln -
richtuag ; gleich mit Wchnung
übernehmen verk . Neukölln ,
Kaiser Frledrlchstr . 7,11 rechts .

fferaomde .

Verlag von F . E . Fischer , Leipzig ,
In fcjj ' BiicMliing n iisliia . Wen # 50 Plg,

TRAURINGE
DUHATEIVOOI . D OOO

14kar . Gold 58Scc ? ( o ( npeit,8kar . Go! { i
von M. IV, ? S an .

VERKAUF DIREKT AN PRIVATE

fSaldirArcn - Fabrlk
O. m. b . H. .

UerUn B,

' exandei - iHrnfte Na. nahe Jannovritzbröcke .
Chartotieaburs » Stuttgarter Platz S, a. Bf. Charlottbg

Achtung ! Kefn Laden . Gcöfteet 9—6.

SprnzlaS - Arzt

| Scbasilaustrailo 78, am 14. 4. ML—
der AnsehJä�er

Friedrich H�elsnann
N. ukSlla , M«re,ch5tr «Be 1/2, am 4. A. H. —
geslorteo sind .

Ehre ihrom Andenken I .

Die Ortoverwaltunn .

Kaulgesuche

kiipii? — HssslüS — Quecksllet
Platin , CoIO , Silber , Mi allabniXIe u. AlimclnJl »

L Unnf . m
e Octor » , PrMtzlau . r Siraßc 24 ,
• * iVt . r . , kwKlurft r Straße 12.

s «

a

V. ii <i <»r : - . n« ». KrSc Tum - - traSo ,tlöln . ... .. .. . —.. — . _
Bnnel . <,,ii,eu, . r Straße 5», an der Frank .

mrtep Alle «, _ . ,l >r , t*;; " . " <! ' ' " bery . PannatraBe 40 ,

dir Haot- , Harn - uad frnuan -
. _ Leiden , Salvarsaa - Kare «, Urla -
Damsn - und Herrsa - AbtelliitUluiun . ersnelmagen . _ _ _ . . . I

Er - . tö av >- ' ä ; oate MeM - Anstalt Loser |

SP
WWMWM
Dir . ; Lösar senior .

LÖS '

f Uefeiniiunj der BsÄsiide ]
Spekial - Arzt

Dr. bkotil

�otenualer « r . 69 - 7 ®, olti " i

Berlin N 14, Fiiedrlehstr . 127, «ah « KarlstraB «
die P"c' ; {f ' ! nii »l . iiiif tei d ernsten Publikums !

Pfo?e| jftbt8 ' iuiitf — Sprechieit 9—d Uhr.
« BT Binder gegen 120000 Ra tischende .

Kupfer
ssmtl . MetsUabfälic , Queck¬
silber , Platin , Gold, Silber¬
bruch , Zahngebisse kauft zn

Fabrikpreisen
„ Metallschmelze Cohn *

Brunnens tr. 11 Hof und
Neukölln . Kais. - Frledr . - Str . 22i /

( nahe Hermannplatz ) .

Silber !Plöilal
zu Onsioat - Sc - melzprelscc

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Brunnens tr - 11 Hof und Neu¬
kölln . Kiiser - Friedrlch - Str229

( nahe Harmannplatz ) .

WWWWWWWWWWMWWWMW
Kupier ! Saznil . MeialU
afoiäÜal Piatlnl Süberl

Quocksilber ! v
Z . h a K « b ( ■ » e ! knoffzu
Sclbs ' Vcrbrauck - PrelscB
„ WMmlze Sariiclr
FENNSTRASSE 48

Leitungsdrahte . Kabel.
Litzen , Anker - r. nd Spuldraht
kauft höchstzahiend Elektro -
bHro Oraniensir ,99. Mnl. 401ö,

EUkiriscbo Adla�en ,
Liclit . Kraft , sofort sachgemäß
Elektro - Kuttner . Prenzlauer
Allee 220. Kgst . 369?

Kuprcrdrähtc , Litzen ,
kauft F. lektro - Ktitiner .

Glimmer ,
Kuttner .

kauft Elektro -

f . tckelin und sonstigen
WiderstandaJraht kauft Llek -
tro - Kuttner , Prenzlauer Allee
Nr. 220,

Isoflerten Kupferdraht , Litzen
und Wachsdrabt

kauft höchstzahiend
Ingenieurburcau Schlich (log,

Jicrlln Wf . Llnkstr . 10.
Tel . : Lfltzow 3705 8518.
Möbel , Tcppiche kaaVt

Voge' , Acke rstr . 35. Postkarte .

Spirafbobror I Oasf ; cwInde -
bohrer . nur neue . kauft höchst¬
zahlend Endler , Köpcmckcr
Straßa 93. Nähe Stadtbahn
Jannowitzbrücke , Nähe Unter -
grundbalm Inselbrücke .

1 %
Dr . tne� ,
Hau' - ur. l 1%' ..
ualcrsuchg . . ' l

h

L. tl
1 - C« tSu,

�' i ' u

> Tn

■IC

pSl
Nicil ,
�UalS
rWc

�turg

%
r » %tn

Spiralbohrer kaust haohsf
zahlend , Oenieser . Oa: i . 1yslr . . 5

Schio &aerworkzru�
nebst Hank ir.it Schraabsiock
verkauft Neukölln , Ka. sct
Friedrlclistr . 7. u recht «.

IVmcüleöms

Ebcscbcaduar ' en ( auch
im Armenrechte ) , Strafsachen ,
Alimentensachen . Prozeßföhrg .
überall , Oesuchel . Hervor¬
ragende Erfo ' gel Beobach¬
tungen , Frinittjgn «. Detektiv .
trener ! Rechtsschutz . . Wahr¬
heit ", Direktor Mandus , Kott -
bnser Damm 55 ( an der Urban - ,
Weser- . Kciser - Friedrich - Str . ) ,
Neanderstraße 7. Adalbert¬
strasse 3, Grosse Frankfurter
Strasse 10, Neukölln . Emser
Sirasse 89. ( Auch Sonntags ! )

Ad a I bertstr . 3 , ! L— ; - ■

ÄSSS ' ÄM JSf &sW
Ehescncidungea ! Strafsachen ! verlangt Ko. rgßö - �
Rechtserfofgel Detekiivtretfer ! Straße 20. 3

Leim , Sciieilack , Bleiweiß . 1
Firnis kauten Gebrüder Bo-
rowskf . OneisettaustrJ , Mollen -
dorf 2379.

Pliifchc ,
SJIüdcIftotie, etoffveftt. . . . .MUMM fünft
ichen Pustm . StfrfivtrdtnuchcT -
Sirtlct , Hazenautt Strohe 11,
_ ToMycter .

r V«' ' 3 4
Ein vom demokr . Geiste durchdrungener
beamter U. S. P. D. sucht Stellung als

ftfflisvorstelier cd.
rxpe' l - �

p

Qeü. Angebote anter „B. 9" an die

Kaufe Wertsachen , Uhren .
Brillanten , Schmuckgegen -
stände Karl Ban3 , Wittstocker
Straße 27.

Glänzende ExisK /

SScko . Jeden Posten , auch
zerrUsene . keine Papiet säcke .
kauft Kuwalerzik . Berlin 0. 112.
Kro/iprinzcnstr . 37. Pnsikirte .

OVOOOOOOOQOOOCO

g Achtuncgl g

bietet sich Anfängern mit kleinem KapN * �
usw. durch Anschaffung einer , 0- ; !§

Pr ämafix - Drucksrei a � fi �
VorfOhrnag und Untafwelsun , uacfiailH2 *' 5
lottenbarK , Kuuo- Pi . cti - r - StraBe I V ,

Hans Haucfixvjtz .

Eine vollttCndiKe Eis -
richlnng zur Hersiclluui ! *
fSr Toiletten - Seifen , last
nt », billtif abzugeben . A
Offerten unter IC K. JS o

die flaufrexpedltlon 0
> dieses Blattes , /s
> �co « ooooooooo < >

Klemprt ®�

<

s
ss s » s s

auf Wagen - und Karosseriebau .
Berlin NW. k?. Kaiserin

" "
Ai"?, !!

* r

AM�J

und Motten mit
werden radikal vernichtet durch
,Leadi ! a ! W<n,ZentodPfeist - roR
i « Flaschen zu SK. 5, 3 . 50,2 u . 1,25 «.

. M- tt - utatMf » G« » ot « iMM . t
B' B' zB

ttepf - und etaa . wasser Pselfferol (tt . cn Unqtjeier | llt K>nd- r , � � Kd .ParaslfeiisLinIweut Pfetff . roi «exen Ungefleser , Flaicle 2. 7S »»
Triorrioi - Puder Pselffetol «tgen Flöht , 4chc 1. 25 Di- « W'Kinderpuder PfeiNerol , beiieS Etnjnemitifftt iür Kinder . ei»Tollet te - Haarn >all »r Pseigerol «e«en Kvinichuppen und « qui

pstezetnufel , Fiaichk 2 SO SÄ.
fj�

Apolheler OUo VseWer & Viehler , % �
SiUfMt » nt « s bec DeuGch « » Ktaee in UafieoMf

P
%

STi
• ♦int

' fe ,
X
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klr. 343 , Bsüßfis zur „fcellier . 5! erskZg. 22. M ISIS

*rtei (ert8te, Zetriebsrilte .
Verlrasevöleute !

| IWftml ( wlgMk « zur Kenntnls 0 - ° , « �.
Zur A»Ss «be gelan�eu:1. ISUwfe« k 1,00 Mc- ' rk .

2.
i 8,W Ulaxt .

Marken , aus denen der
3- A« tt Kirrten zum SinNeden d

Attrlet ' Srnt oder
Xir. nt d»Ä JeliaberS mit Tinte 0*' �'
� Getrau « , « xn . » 0 » �, « werö, , n u#.•i 9r.

Der Vertrieb
Vertrniienöleutelic ;

on die Arseiter , BetriebIräte » nd
" " Hunden der Lnfle dcS Vsllz »t ! sratS Groß - Berlin .

I a tz der Marken soll m folgender Weise vor

WÄ. ! ' 1
beiteri ?" bcn triebe « eine ? WnhlkSrpcrS . in denen der Ar -

Sii. j? . lfl rechtnläizige » Votluersainmlung angehört , ist für die

ser � ' rk . - n nur d er Arbeiterrat zustäiUiig . Tie -

seinerscitZ «u . « Nmsah i ' x Marten an die Betriebsräte
k w
»„v ,, . . . . . .nvW zu . «'

«cthniKuetr - . te feiner Vet ie ! -e abt « zeüen .
. - In den betrieben eine » «ahlliirperß , in denen der Rrbe, -

, »b- srftüi - . erte » « nchpe der S. P. D. und Demokraten

tSt , ' ' "' i cn die Marken » nd Kwten von den Betriebs -

. lz « e r t r a » e n S l e u t e n . die die VeUversamniIu . . «
- . rech , . . . äßige Vertreterin der Gr - ü - Be - lincr «rbeäterrate

tz� ' .' �uen, vau der Kasse des BollgugSratS « b » ? hoU und umgeselit

rz. , • d ' �öbe der Marken und Karden erfolgt an die Arbeiter .

£> 1 �• iri�rßfe und Bertrnuenbleute v. ' wl DieuLteg , en
1 *919 a % in den 3dtfti 2Z, Zimmer 11, von 19 b,S « Nhr .

k
'

; to- --0 ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß für

' ' �i»u«kti,när . der die Marken alch - lt . auSrechende Legiti -

«s »rderlich ist . SlS Lesitimatiou gilt der der
%iek ,

s * * tr' «. . . ' �' ' SehLeigkeit sowie der «acht - - «» der Zugehörigkeit zu

m

i * * Partei ' j . ' — -

- - - -

.

�ei . ' V ! r eiutt ou ' dem Boden dcS Sozialismus stehenden

ebezker. AsseffeSke «sd SeaAte .

r' : . St�' frun0 und ihre Helfershelfer , im Bunde mit

�r/, : s-
' ■,, "rf,rn llnternehmertnm , versuche » mit allen

' "lliei.i "f ' ' �Intiouüre Errungenschaft der Arbeiter - und

� Z « beseitigen oder zu einem Schattendasein z »

Wll Um soziale Revolution im Interesse des

und der Reaktion z » erdrosseln . Die Hand - » nd

Markwih . Warmtrunn und Prich verteidigt werden , sind zumeist
Arbeiter und Handwerker aus Düsseldorf , Mülheim und Um

gegend .
Die Geschworen « , gehören , ivoranf Rechtsanwalt O b u ch auS -

drücklich zu Begm « der BfrWiWan # hinweist , sämtlich einer
Bessv ' chaftSklaffe an , die durch choe ÄabenSerfahrung und ihre
Umgebung gehindert ist , die richtigen Motive für das

Handeln der Angeklagten zu verstehen .
Wir werden über den % erlauf des Prozesses , der Voraussicht -

sich etwa 14 Tage dauern wird , nach seinem Abschlüsse im Zu -
sammeahang berichten .

or . beru
8�

; -An' , !' ' ■er . « rnrrivn a » » » —" II . . . . .• _ .

: 1 k; : , , würden dann schlimme , de » « ie der Au. -

N- ? Ulid Entrechtung preisgegeben sein .
sw*! d @ g

' -

- - - - -

- „

lr f o « ; / .
" m Sei » o d e r R i ch t s c i n d er Rät e

Eure Znknnft , die Zukunft dcS

| - e
- - ' - l - 1l,r habt zu wählenßft" » wf . . . .

�tass , . l . ' Schutelauger Knechtung oder Befreiung vom
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Le hn » des ZZrszeflzs Mring .
Am Montag vormittag begami vor dem Schwurgericht

Dresden die Verhandlung gegen elf Personen , die des Zu »
sammeuwirkens bei der Ermordung dos Ministers für Militär -

Wesen N e u r i n g angecklagl find . Die Vorgeschichte dieses Pro -
zesses , die seinerzeit gewaltiges Aufsehen erregte und zu masi -
losen Singriffcn gegen angebliche kommunistische „ Hetzer " Ver¬

anlassung gab , ist kurz folgende :
Am 12. April demouftriertcn die in den Dresdener Lazaretten

befindlichen Kriegsverletzten und die dort diensttuenden
Sanitätsmann schasten vor dem Gebäude des Kriegs¬
ministeriums und liehen durch Abordnungen einige Forderungen
unterbreiten , die sich in der Hauptsache auf Fortgewähruirg der
mobilen Geb ich misse richteten . Der KriegSminsstcr Neuring er -
flärte sich bercrt , mit eiw. - r Abordnung der Demonstranten zu
verhandeln . Durch die Länge der Verhandlungen aufgebracht ,
schlug die schon ohnehin stark erregte Menge die Fenster und
Türen de » Gebäude ? ein und entwaffnete die Wache , llm sie von
dem wrilerlen Eindringen in. das Gebäude abzuhalten , warf
ein Soldat zwei Uebungshandgranaten in den

Lilfifchacht dcS Hauses , durch die niemand verletzt wurde .
Die wartende Menge jedoch mußte annehmen , dag scharfe

Handgranaten geworfen seien ; dazu verbreitete sich das Gerücht ,
der Kriegsminister Neuring selber hat das Werfen der Hand -
granaten befohlen und sei dadurch ein Kriegsverletzter erneut
verwundet worden . Außerdem hieß eS, der Minister habe alle

Forderungen abgelehnt . Der Demonstranten bemächtigte sich
infolge all dieser Dinge eine zwar grundlose , aber doch begreifbare
Wut . Sic drangen mit Gewalt in das Blockhaus «in , entwaffneten
die Wache , entwaffneten ebenso kleinere zu Hilfe eilende Trupps
Sicherheitswehr und schleppten den Minister heraus auf die
Straße . Vergeblich versuchte Reuring zur Menge zu reden .
Er wurde mißhandelt und unter Rufen „ In die Eibe mit ihml "
auf die Brücke geschleppt . Vom dritten Pfeiler stieß man ihn
hinab in die Flut . Er vermochte sich schwimmend im Strome
zu halten , hätte sich also wieder retten können . Doch wurde
auf ihn Gewehrfcucr eröffnet . Etwa 400 Meter unterhalb der
Brücke traf Neuring die tödlich « Kugel . Er versank in
den Fluten . Sein Leichnam wurde erst geraume Zeit später
geborgen .

Die Untersuchung erstreckte sich auf weit über 100 Personen ,
von denen aber vor der Verhandlung die Mehrzahl ans der Haft
wieder entlassen werden ist .

Die Ar- klage richtet sich gegen 1. den Kaufmann Gustav
Fritze , 2. den Maschinenschlosser und Humoristen Heinrich
Krebs, . 8. den Schlosser Otto A l l n e r , 4. den Schlosser
Gustav 3/hatam , 5. den Hochbautechniker Willy Schreiber ,
6. den Bicrverlegcr Otto Merkel , 7. den See manu Rudolf
B a r tz s ch , 8. den Bäcker Friedrich Becker , ö. den Bäcker
Georg Max Gottlob et , 10. don Tischler Friedrich Wilhelm
Heynemanu uod 11. den Dekovativns maler Max Emil
Pietzsch .

Di « Anklag « lautet auf Mord . .
Wir werde » nach Abschloß des Prozesses über seinen ver -

lauf berichten .

organisationSentwurf mit den beantragten Aheinderungen an hie
21or Kommission zurückzuverweisen , die den v «" . besserten EnllvWSf
der nächsten Kreit - generatversammlung vorlegen soll .

Bsrsitzcnder Künstler schloß mit etnuöivotnbcn Worterl
zur rastlosen Weitorarbeik die BersamnAung .

ZrdsZesem ' iieksgKmfimg Bit Zelt ««-

SeetkaA ( «. S. g ).

Set iafetncllniifl ' e Gewetsschsskttugteß .
Fesijchimg der Tagesordnung .

Amsterdam , IS . IM .

DaS Sekretariat d<S niederländische « Geum - kschastSvimdeS
teilt der hiesigen Vertretung des W. T. B. mit , dast dem i «t «r -
nationalen Etewertschaftskimgreh , der am Montag , de « 28. , beginnt ,
eine Vorkonferenz vorangehen wird , die am 20. ansikrgi
und im kleinen Saale des lioneertgebouw abgeholten werde « wird .
Sie wird aus je zwei Mitglieder « jeder auf dem Kongreß ver .
trctene » Delegation bestehen , wahrscheinlich auS den Vorsitzenden
und Sekretären der Gewercscliastsjcntralen , die schon vor dem
Kriege dem internationale » vewerkschafisbunde «ngeschiossen
wore » . Diese Konferenz wird die Aufgabe habe « , sich mit ver¬
schiedenen mit der Erledigung der (stesckffifte de « «Ite « inier .
nationalen EcwcrkschastSbundeS zusammenhängenden Bngelrgca -
Helten zu befassen und die letzten vorbereitenden Mahregeln für
den Kongreß zu treffen . Sie wird nicht öffentlich fei ». Di «

Tagesordnung für de « Kongreß ist medzkHtig
folgendermaßen festgesetzt wordeui

1. Eröffnung ,
2. Wahl drs BnreanS ,
Z. MandatSprüfung ,
4. Geschäftsbericht der Leitung de » Internationalen Gr »

werkfchastsbundes düschlietzlich der Verickste der Amsterdamer
Zweigstelle nnd des Pariser L<orres » onde » zbnrcanS ,

S. Beratung des Entwurfs der n e « e » S t a t « t r » de « int ««»
nationalen Gewerlschaftsbundes ,

C. das zeitweilige Außerlraftsetze » der Bestimmung der alten

Internationale , laut der au « jede « Lande » nr ein «

GewerkschastSzentrale dem internationale « Ge .

wcrkschaslSbunde angeschlossen sein kann ,
7. Bestimmung de » Lande « , i * dem ior internationale Mewerk »

fchastSbund seine « T i tz haben wird ,
8. Wahl der Leitung des internationalen SewerkschastS .

bundes ,
91. Festsetzung der Beiträge ;

10. Beratung über da « Brrner Programm voil 1019 mit

Einschluß deS Programms von Leed « ( 1916 ) und des

Bcrner Programms von 1917 ,
11. Stellungnahme zur intern « tiouale » Lage ,
12. Beratung über die Aktion des i « t «r » atio « ale « Gewerl »

schastSbnndeS ,
13. Stellungnahme zur Berucr Resolution von 1919 übrr bei

Völkerbund ,
11. Stellungnahme zu dem im Oktober 1919 in Washington

stattfindenden Kongreß .

Folgende Länder werden auf de « Kongreß vom
28. Juli vertreten sein : Nordamerika , ilrgevtinie «, velgie «,

Bulgarien , Dänemark , Deutschland , England , Finnland ,
Jranireich , Holland , Italien , Luxemburg , Norwegen , Oesterreich ,
Serbien , Svavien , Schweden , Schweiz , Tschecho - Slowalei nnd

Nngarn . Van den zu erwertende « Delegierte « seien erwähnt :
Für Dänemark Stauniug , für England Ben Tillet , Appleto « ,
T hörne , William « und Bönning , für Amerika Gomtzers und

Tobin , für Oesterreich Hucber , Huppert , Domo » , Pick , Grünwold
nnd Bofchrk . Aus Denischland werde « erwartet : iegic «, Sessc « .
bach , Schumann , Seiv , Hnebsch , Leipart , Sachse « PaepUm , Bvetz ,
Reichel , Rocher und Kater .

Die Vftnbal ) «er Zstm letzten Streik .

Im Lehrervei - eiuShau » beschäsiiaten sich

WWWWWW
letzten «treck «. Er gab eiiwn kurze Rückblick und vc' r ' trat dieMistion Flugblätter wurden verbreitet ; Revolurionsprogramme

200 000 Stück . D» r Mitgliederstand ist nicht genau fest »
zustellen , da einzelne OitSoernne m. t ihren Berichten noch im
Rückstand sind . Gegen eine Mitgliederz -cht von 6685 Genossen
und Genaffirinen am l . April 1018 , batragt die heutige Mit -
glicderzahl 2 5 0 0 0 —2 8 0 0 0, 60 OrtSvereinc sind zur¬
zeit dcm Kveiji" angeschlossen gogen 27 bei Beginn der Rsvoluiio ».

Genosse F r e i g a » ß gab deir Kassenbericht , der gün -
stig lautet . — G ii n t h e r - Britz deantragi im Ramen der Revi

Meinung , daß die zuerst in den Streik getretenen Betriebe durch
Spitzet dazu gedrängt worden seien , denn die Wirlm� eine «
einheitlichen , durch die wirtschaftliche Retlag « unverinc ' idlichen
Generalstreiks konnte nicht besser als durch vorzeitige »
Ausbruch von Teckstreiks vereitelt werden . Schulz verteidigte
den Beschluß der Fuuitionüre , die Arbeit wieder a»" szn »ehu «er >,
trotzdem die Abstimmung eine große Mehrheit für Fortsetzrnig
des Streiks ergeben hatte . Sämtliche Redner unuchtc « sich geßenbi . BezirMeituug und verurteilten es , daß sich di « Funktionäre

Erlaß haben einschüchtern lassen . Auch
haben , wie ao Stettin jw- gt . Eine

M cgoß sich über den Fentralvovsitzendcn
s ch e « ?l u t » ä r t s e n t w i ck l n n , d e r . F r e i h e' i t " mrd be - « r u n n e r . der seiner Or >,uijati . m in de » Rücken gesallen fei .

wmmsmm
znm gdeickörrrchtgteu ztvoüe « Borsitzeaden , als Echristrsth -
rerin « enofsin » r « u n t h a l - Llchrlectienb «�, als « « ' »

s i tz e r die Genosse « L L w « u st e i n- Eharletz�nburg , Wilberg -
Scistjuccherg , Bohne n- Sie <fitz . «t # SJ e 6 t f # r « * die Genossen Die am 17. Juli 1918 im Herrenhaus a sende Pollversainm -
L ü dl o- V. ? uwschu ! - »iwea , ? « « > tz - >>WiIn «rSd »" . f , Ezar - lung aller Obleute der SngeüeI ! t ««- ! »uS' chüsse der Groß .
l i n « k i - Eha «Iott «nb «rg , F r « > S a n S- Tregton », Güntheo - Berliner Metallindustrie beschästig « sich zunächst mit
Britz . Zum Are svertretor ü»_ Aksio «ta >»»schuh Gro� - Bcrlin tnntec « Aneclea - ntzriten , inobejaeideve der Koax « « « « fitaftown
wurde der Vorsitz « ndc Genosse Künstler gewästit , m die P r e ß- �Organisierung der Aus . . . üsie uu » oiuos innigeren äujow umr -
tomm ission die G. m»sie » « e u « « » w? . ' . vvaweS nntz Dr . gehend mit dar H- v - �rceii . rich . stt .

l « Vertreter in der u ji :c>l ioivtioutio i -sfliw | Sodann wurde von Zelltglioc >"»n der Tarifkommissig », Bericht
erstaüet über de » gegeiuvärtio «» Stand der Per band lung «», zwecks
VbschluSe » eines Tariivertragos mit dem Barbenw Bei tiner

ch>» gen nickgärigig zu wache a.

Völlig imöisftltabkl .

Weile r ftchlendorf , als Vertreter in der AgitationÄornini . sslrm

für die Poooing Brandenburg Schneide r - KeuiSIn . nie Ver -

i. etertn der Kraue « im st »r,tralv »ii - and Genofsi » ptosenberg -
Ztharieudoef , in die Schi edsger ich » tornmi ssie » Gvoss - Berliu Ge -

msiis« T i « b u h r - Mwrioudorf nnd als Revisor stlr G« oß - B« » Un

Kenoss » € « 6 « « HBrosi - eUsseeNlk .
Zuon Bildungsausschuß » « d zur sviltzuu » «luct

Iusendkommissio » holt «« die eiuzelvr «» Orte bsicthchw

Beot reter wähteu .
Uebor dc « Punkt Reorganisation vuispann sich eiiv !

ksinger «, tzr�Vi >io «e Aussprache .

WeialUKtzupoofUt . Trotz 2 » �ktzernpen stwd geeltzbö « « S
siiltoie noch mcht «egtoü ueoetz ««. ES scheint simgssm
rocht Aiv- ifothnst zu wesden , ob der Tanf jg zuf . mw« kommen
wird . Da » Verhält «« de » voohaud - . « « gruirtllgrwden Kragem
ch i - deufulick hie - qn nicht geeigne : . I « tot Frage der ArbeitSgeit
«rkiärtrn Sie Prctvetcr de>° ÄectanteS , daz n « nioiua . » daran

. . M — � — . . — , tztaien würden , den . Augasteüs «» « ine 48 . . uudia « Avherttzeit zuEs wurde brschlosion , den . Be- } bewilligen . Aver daS TvÄie in de » Borfchhägen dq . V. rcbonie »



«st dcch 6' c mige�eAcrNch « Tatsache , daß die stanz « Deso . ' dungS .
oidnung aufg - daut ist auf einem — Klassensystem . Da wird wie
in den schönsten Zeiten des Herrn - im - Hause - Standpunkte » das
alke , gut bewahrte Prinzip „ Teile und pirsche " mit einer form -
lichcn Virtuosität gehandhabt und festgelegt . Da gibt es zunächst
vier Klassen , deren Schönheit folgendermaßen aussteht :

Klaffe I : Angestellte ohne regelrechte Lehrzeit , aber mit
mindestens Sjäheiger Vorbildung , und ShireautühgWt .

Klaffe II : Angestellt » mit geringerer Vorbildung als Klaff » 8
Utld Sjährigcr Lehrzeit .

Klasse III : Ängcstellte mit Reife für Obcrfekunda bzw . für
Weibliche Mit abgeschlossener höherer Tüchterschulbildung und
osähriger Lehrzeit .

Klasse I V: Angestellt « mit Abituriuin und 8 jähriger Lehrzeit
oder enispoechender Handeltihortzschulbildung .

Jedes Wort hierüber muß den Eindruck dieser herrlichen Er «
rnd ' . ing abschwächen . Es werden dann weiter unterschieden auf
«. HS Seilen Schreibmaschlnenschrift Klassen und Gruppen , so daß
chon heute gesagt werden kann : auf dieser reaktionären Grund -

läge ist eine Einigung für die Angestellrenschaft völlig undenkbar .
Die Bekanntgabe dieser Grundlagen hat denn auch in der

Vollversammlung stürmische Minutenlange Heiterkeit hervor .
gecnsen . Ander ! kann ja auch im Ernst nicht darüber gedacht
werden , wenn zum Beispiel gesagt ist , daß Ingenieure mit ab -
geschlossener Hochschulbildung lDtplom - Jngenienve ) ein Normo I-
an faiigscinkvmnien von Mk, 430 . — und »ine jährliche Zulage von
pro Monat sage und schicibe Uli , 15. — erhalten sollen , daß auch
bei den weiblichen Angestellten zwischen den gemeinen Proleten
und solchen mit abgeschlossener höherer Töchtcrschulbildung unter -
schieden wird . Wobigemerlt sind bei diesem famosen Enttvurf
alle Gratifikationen usw . abgelöst .

, In diesem vorschlage spiegelt sich da « Bild und ' die' "Wert -
emschätzuiig wieder , das , die Unternebmer von . den Angestellte »
habeil . Aber diesmal dürften sich die Herren verrechnen und
zwar gründlich , - fvclgiende Entschließung wlsrds der Berhand -
tungSkommission mit auf den Weg gegeben :

„ Die . Versammlung aller Obleute und Funktionär « der An »
g�ss il ! ten - Aussch üsse der Metallindustrie vom IT. 7. 1910 im
Herren hinis b. auftragt die Arbeitsgemeinschaft freie r An -
gestelltcnverbSnde , dem Verband Leriiner Mctallinduftricller
m> ' zu teilen , daß sie die yorschläg » der Unternehmer «lS völlig
u n d i s k u t a b « l nüt Eiiirüstuna zurückweist und nur auf der
Bap » der von den Äeobänden eittger «icht «»r Porschiäge weiter
verhandelt . "

Ciu neuer Konflikt im Bar . kgewerbe .
Ürtf die JntettwnWon dcS Re ichsarbeitSn , inrfte rlmms haben

sich, wie der illllqe meine verband der deutschen Bankbeamten
mitteilt , dl « Berliner Bankleitumgen geuwigert , mit den An -
gestellten , und Arbeiterausschüssen über die geforderte Enischul -
dungSbeihstlje In Verhandlungen einzutreten . Die Bankleitungcn
verwiesen d e Ausschüsse an die Organisationen . Da nach den
Bestimmungen der Verordnung vom 23. 12. 1018 die Bankleitun -
gen verpslechiet sind , mit den Ausschüssen zu verhandeln , riefen
die Obloute der in Frage kommenden Ausschüsse im Beisein des
Verbandsleiters Marx heute vormittag die Intervention des
N c ichSarbc i l S ni i n ifter i u m S an . Da » NeichSarbeitsmimslerium
dieß darauf den Verband der Berliner Bankleitungen wissen , daß
die einzelnen Direktionen gesehlich verpflichtet feien , mit den
Ausschüssen zu verhandeln . Es steht also zu ernmrlen , daß die
Verhandlungen mit den einzelnen Instituten in den nächsten
Tagen beg ' nnen werden und daß damit der durch die anfängliche
Weigerung der Bunlleiki Ilgen , geschaffene neue Konfliktsstoff , der
bereits bei der Mitteldeutschen Kreditbank in Berlin und der
Eomnierz - und DiSconto - Vank in Hamburg zur lleberreich . ing
besristeler Ertlärungen geführt hat , zunürUt « u » dem Wege
tgeräumt .

Dkrekk dsr Vrett - rlrägtr .
Auf den Groß - Berliner Holzplätzen sind am Montag auf B« -

schluß einer am Sonntag stattgefundenen Brauchenversammlung
die Bretterträger in den Ausstand getreten . Der Kampf wird
um bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse geführt , da die Zu -
gestÜndniss « der Unternehmer unannehmbar waren und bei den
vom TranSporlarlieiterverband geführten Verhandlungen keine
Einigung zu erzielen war .

Die BernfSgenvssenschliftSangcstcllte «, soweit sie im Verband
der Bureauangestellien Deutschland ! organisiert sind , nahmen am
Sonnabend Stellung zu der ablehnenden Antwort deS
Verbände » der Deutschen Berufsgenossen .
schoflen auf das Ersuchen um Tar ' fverhandlungen .
Dar Lcrbandsvorsthcnde Giebel beleuchtet « in einer längeren
Rede die gerArre S>! ichhalt ig keit der Grüno « , die vielleicht bei der
Ablehnung maßgebend waren . Ter wahre Grund fei das Bostre «
ben der Arbeitgeber , die allen vexmoder ' en Dienstverordnungen
»uch fernerhin beizubehalten . Nicht in Vertrauensseligkeit , son -
deni nur im Erkämpfen ihrer Rechte müssen die Angestellten ihre
Stellung ans der schiechten wirtschaftlichen Lage sehen . Dieser
Kamps könne aber Nur von einer «inhciliich - n Organisation aus -
ge fochten werden . Ties » Ausführungen ergänzte der 1. OrtS -
bevollmächligte Bauer , der von einem bezeichnenden Falle be -
richtete , wo der Schlichtung�ausschutz gegen einen Unternehmer
entschied und dieser dann die ordentliche » Gerichte anrief , die ein
Urleil zugunsten des Unternehmers fällten . Sodann gab Koll .
Wolter einen Beruht über die verhandlringen in Suchen der
Angcstellten der Norddeutschen Holzberufsgenossen -
s ch a f t. Ueber die Teuerungszulagen wurde «ine E>ni -

gnng erzielt und in den anderen Punkten fiel der Schiedsspruch zu -
gnnsten der Angestclllen an ». Aus der Versammlung heraus wurde
der Antrag gestellt , die AbteilungSIeitung als Verhandlungskom -
mimon zu bestimmen , die mit dem ReichSarbeitSministerium per -
sönuch Fühlung zu nehmen habe . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen , desgleichen eine Refolntion , ,n der die . Bersammel -
ten von der ablehnenden Haltung des Verbandes ver deutschen Be «

rnszgenosscnschastcn mit Entrüstung Kenntnis nehmen , daß sie je -

doch genullt sind , mit allen zjewerkfchaftlichcn Mitteln ihr « Forde¬

rungen zu erzwingen .

In einer Bersammlung be , Rohmenve - solber ( Holzarbeiter -
verband ) wurde da » Ergebnis der Tarifverbandlungeb entgegen -

oenommen . Darnach belügt die Lohnerhöhung per Stunde ab

LI . Juli iO Pf - , ab 1. August weitere 10 PL und ab 1. Septem¬
ber nochmals 10 Pf . D' 3 Arbeitszeit wird ab 21 . Muli auf iß

Stunden in der Woche verkürzt . Dos Abkommen wurM bis 1. De¬

zember abgeschlossen bei einer vierwöchigen Kündigung . Nach
dem 1. Dezember kann der Vertrag innerhalb einer vierwöchigen

Kündigungsfrist jederzeit gekündigt werden Di » Versammlung
nabm dieses Ergebnis mit großer Mehrheit an ,

Verlatjsgettossenschaft „ Freiheit " .

Aufsichtöratssitzuna Dienstag , den 22 . d. Mts . , abends

5' / , Uhr , in den Geschäftsräumen der „Freiheit " , Schiff -
banerdaimn 19 . Uni vollzähliges und pünktliches Erscheinen
wird gebeten . Otto Döring . '

Aus der Welt der Neichen .
Wie « us einer anderen Welt muten die Nachrichten über

das Leben und Treiben in den sogenannten Spielklubs an .

Währet » die große Masse ver arbeitenden BevAkeruny trotz
schworer Arbeit nicht weiß , wie sie ihr Loben fristen soll , finden
sich hier , i » den sogenannten Spiclklubs , die einen bedenklichen

Umfang angenommen haben , die Spitzen der Gesellschaft zusam
men , u»n ihre faule Zeit in Völlerei und Unzucht tot zu schlagen .
Ueber das LÄ' en in ejnem sslchen Klub erfährt jetzt die Orffent
lühkeit einige Aufklärung , die . so dürftig sie auch ist , ein Urteil
über diese Luschöhien gestattet . In Lichter selb « hat ein
Klub unter dem Nanwn „ Verein Odeon 1013 " eine in einem

großen Garten gcle , ene Villa am Lugustusvlatz gemietet und

sich darÄi recht loenforwbcl ' cirngcrchtet . Da » Eintrittsgeld

„ beträgt 400 Mhrk , - der monatliche Beitrag 50 Mark , ein

S ' ouper kostet die Kleinigkeit von 80 Mark und deutend

sprechend sinv auch die Preise der Weine . Da ? Treiben in der
Villa geht die ganze Nacht hindurch b- is 4 Uhr , häufig
sogar bis 6' Uhr früh . Der Klub besitzt eigene Vereins -

autoS , weiche die ganze Nacht nach Berlin hin und her sagen
und die Gäste befördern . Die „ Damen " de ? Klubs erscheinen
in Balltoilette ; ihre Aufgabe ist es nicht mir , di « Mit -

glieder recht „ angenehm " zu unterhalten , sondern »uch immer
neue Gäste anzuiockon . Die Mitglieder stid ausschließlich Ber¬
liner . In der Lichterfelber BevcNerung soll das ungowie « « nächr .

liche Treiben große Empörung hervorgerufen haben . In der

letzten Gemeindevertretersitzung wurde an den Gemeindevorstand
die Anfrage gerichtet , was er gegen dieises Tre iben zu tun ge¬
denk . Syndikus Dr . Fuchs erwiderte , daß es zur Zeit zum
Einschreiten noch an einer gesetzlichen Handhabe fehle .

Ausgezeichnet ! Nichts kann unsere Gesellschaft besser charak -

teristcren als diese Antwort .

Arbelttlräte , Velriebcrake ird BttriebsfunMonare der
U. S . P . D .

Am Mittwoch , den 28 . Juli , nachmittags 8 Uhr , findet in den
Germaniasälen , Chausfeesiraße , eine Fraktionssitzung sämtlicher
Arbeiterräle und Betriebssunkiionäre statt . In Anbetracht der
Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht citicS jeden Genossen ,
pünktlich zu erscheinen .

Ter R e d n e r k u r s u S der U. S . P. D. - Arbeitcrräte finde !
am Dienstag , den 22 . Juli , abends 7 Uhr , In den Zelten 23 , statt .
Der FraktionSvorstand . I . A. : Otto Koch .

» «

EisenbahuunglüÄ auf dem Stettin « Bahnhof .
Ein schwerer Eisen bahn Unfall , bei dem zwei Personen ge -

tätet und mehrere andere verletzt wurden , ereignete sich am Sonn -
tag Morgentaus dem Stettiner Bahnhof . Der Unfall ist
anscheinend durch Versagen einer Luftdruckbremse
herbeigeführt worden .

Am Sonntag früh gegen 6 % Uhr überfuhr der Leerzug 104
aus Pankow auf dem Sieltiner Vorort bahnhof in Berlin , vermut -
licb durch Versagen der Bremse , den Prellbock vor dem zweiten
Gleise de » südlichen Bahnsteig ? , zertrümmerte die davor errichtete
Bank , aus der vier Personen saßen , und beschädigte stark den da
hinter befindlichen Bierausschank im Vorraum d«S Vorortbahn
hofev . Bei diesem Unfall wurden die Geschwister Arthur und Erna
V e r n e r aus per Linienstr . 91/05 so schwer verletzt , daß da » junge
Mädchen auf dem Transport ohnmachtig wurde und dann im
Krinfenfiaust ; starb , auch der zwölfjähtige Schü ' er starb , noch
bevor er das Krankenhaus erreichte . Leichter verletzt wurde der
Tischler W. Bugae ouS Guben und Alfred Ullrich aus Pan
low . Der Vorortbahnhof mußte einige Stunden geschlossen blei -
ben . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

Einziehung de » Verlister ( YouverneurpostenS . Der Gsuver
ncur von Berlin , Georg Schivpsl ! ii, . wird am 1 August zurücktreten .
Er hat die Wahl zum Lhesredaktenr deS Karlsruher „ VollZ -
freund " angenommen . Der Posten eines Gouverneurs von Verlin

oürfle eingezogen werden , da er unter den gegenwärtigen Ver -

Hältnissen nicht mehr notwendig erscheint .

Man läht die Kirschen licbrr verfaulen , als den Preis zu

senken . Trotz der guten ftirschcncrnle will der Preis der Kirschen

nicht unter 1 Mark sinken . Da sehr tüele Familien diesen Preis

nicht erschwingen können , müssen die Uirschen bei längerer Lag «

rung verderben . Ein Leser teilt uns mit , daß ein Gemüsehänd '
Icr aus der Panlstrahc bereit » fünf Zentner Kirschen nach oem

Grundstück in der Böttcherstraße zwischen Punk - und Bastian -

straße angehäuft bat . Ein trauriger Anblick sei eS, wie - edie Kin¬

der darüber herfallen und die verfaulten Kirschen ausessen . Selbst

Erwachsene kommen mit Tüten und Taschen und suchen in de »

Hausen herum , trotzdem sie wissen , daß verschiedene Hundebesitzer

ihre Hunde dorthin führen . Dieser Händler verkauft das Piuud
mit 1,30 Mark . Lieber wftft dieser Händler also die Kirschen

weg , als daß er sse rechtzeitig zu einem billigen Preis verkauft .
'

Grohe Schiebungen auf dem Bcrschiebcbahnhss in Pankow .

Nach umsaugrcichen Ermittelungen »st es der Kriminalpolizei

gelungen , nuht weniger als fünfzehn Personen , unter denen sich

auch einige Bahnbeamte befinden , zu verhaften . Diese hatten
in einem Lokal in der Vadstraße die ' Bekanntschaft von Schiebern

gemacht , die sie zu überreden wußten , dort ankommende Güter

an andere als die vorgesehenen Bestimmungsorte weiter zu leiten .

Die Umleitung geschah dann auch waggonweise . Sobald die

ungetreuen Beamten sahen , daß ein Waggon Bulter , Mehl .

Zucker . Seife , oder andere im Schleichhandel uel begehrt « Ware

enthielt , so überklebten sie den Zettel mit dem Bestimmung « .
bahnhof und leiteten ihn durch einen neuen Zettel nach einem

andere » Bahnhof . Hier erschienen dann die Schieber , um aus

gefälschte Frachtbriefe hin die Ware zu erhalten . In der ver -

gangcncn Woche siel nun auf dem Lehrter Güterbahnhof ein

überzähliger Waggon auf . Als auch sein Inhalt , Zucker , auf

gefälsckilen Frachtbriefen von Schiebern abgeholt werden sollte .

wurde die Ware beschlagnahmt . Die von der Krimickolpo�
eingeleiteten Nachforschungen führte » zu der Ansdeanng . .

Durchstechereien auf ' dem Pankower Verschiebvbahnych . 5 . „„ist
wurden sieben Personen verhastet , gestern weitere acht , oc. '

auch Beamte , die schon jahrelang im Dienste der Eiscnbaon

Freie Hochschulgemeiude für Proletarier . Di�ueuein f .
über Bankwesen beginnen : 1. K . S über „die Bank in weg

�
und Zukunft " , für Arbeiler - und BelriebSräte ( Programm i- ; .

beiierrat " Nr . 20 ) , heute , Dienstag , den 22 . Juli , 7 Uyr , •••

chensaal ; 2. Kur » für Jugendlich - , morgen , Mittwoch . „

Klasse 4a. Beide Vorträre pichen im Friitörich - Wil�- w"�
nasium , Mchstraße 13 , statt .

5eheneM! ! el ! ll ?en ! Ze?.
RSHrmlttelzulagen für Krl «s »befchädlgt «. Der LewnemiN

band <S oß - Berlin hat beschlossen , denjenigsn Kriegsbelchäm «
zu 60 Prozent und darüber erroerbäunsäh - g l >«d> o! ) M
arzlliche ? Alleft rom 18' . Juli 1919 ab bis auf meiteres ein « x,
miilelzulag « von 4 Pfd . im Monat zu geben . Die tuegaDf -

�
zugejuieine «r folgt durch die ( gemeinden , in verlin OW « 7
der Rentengapiere allmonatlich du. ch die zuständige Broiba

Llchlenberg . Ohne Voranmeldung 500 Gramm Marmel « «
Mit Voranmew 200 Ervmm Suppen (40) . 250 Gramm Groupe

250 G am Maismehl (42) . Auf UriaudetkotU lvo « ramm j ,
mittel und Lötz Tramm Marmelado . sin den drei städtischen
hallen kommen ab Montag , den 21. , englische Berpflegu . g-

( große Pakele 80 M. . kleine 55 M ) zum Verkauf . .

I - hanntothal . Von Freitag ad 260 Gramm Teigwaren («Jb
Stii - K Suppenwüif - i ( 400) . 250 Gramm koriofs - lwalzm «? ' . ÜA
1 Paket « eke ( 187) . Jugendliche 125 Gramm Haferflocken t

125 Gramm Nei » (41) . �
Vohnedsrs . X Pfund au»l . Malemehl (49) , 250 Gramm �

k- nisches » « « zugm - hl IC 9) . 200 Gramm Haferfw « « » b-o,. �
Stemm Marmelade (83) . 150 Gramm Grieß (37) . « nmeldurz » �
Milfwsch . — Ab Donnerstag bei den hiesigen Kausseuten
focken zum Preise von 3,10 und 2,00 $1. das Paar , gegen Wz. . ,��,

«tt - Glienick «. 100 Gramm Hülsenfruchtmehl (40) , 1v95,,f Z-l
Rai » (63) . 125 Gramm Kunsthonig . 375 Gramm Moomelad « W- jj (
Fugenblich « 125 Gramm Aei » (SB) . e » w» it Borrot 1Wiw. ixm vev - w. . - - - -- /K:njrtOS»' 7
Krank « im Lebenamittelamt Ausweis » für Obstkonserven . '

: ;;sj
dl « noch nicht mit Epeck beliefert worden sind , solle » ! »( »- »» , , ,

den zuständigen Schlächtern abholen . Nach dem 28. Inn fbei
die Abschnitte verfall »». �

NiederschSnhausen . In der Woche vom LI. bis 27. wer «
� zzt

den : 30 Gramm Butler , und auf Abschnitt BS ii»gegeben
Bratenselt . Auf Ablchnttl 68 der i - evensilM . p

Gramm Graupen . Auf Abschnitt 42 600 Gramm Kuchenw«�
Abschnitt 149 1 Bfd . Morm - iad « . Auf Conderabschnilt >

Zuckerkarle 1 Pfd . Ginmachezucker . Auf Abschnitt � , »4
karte sür Kinder bis 2 Jahre ' % Pfd . Reis . 1 Paket K- ksbruch
3 Pakete Keks . Für alle Kinder , die nach dem 80. Juli 191» » «»
sind , werden ausgegeben : 100 Gramm Schokolade oder Ko »

Abschnitt 20 der Kriegsdeschädigtenkarte X Pld . Hasersioch - »-

gegen Voranmeldung bot den Händlern die Montag abend . _ «

Stralau . 650 Gramm Honig ( 27 u. 86) , 200 Gramm ou�o" p)
Serstenmehl (30) . 550 Gramm Graupen ( U) , 125 Stamm
Bis Ailltwoch Aoranmeldung .

Aus deu Lrggnjsaklonen . j
Dritte , Kreis . Mittwoch abend 0 Uhr MugblattverbrektrriP

den bckaiinlen Lokalen aus . �
Sechster SZablkrel ». 17. Abteilung . Dienstag abend 7 *

Mitgliederversammlung . Lelsing - Ggmnasium . Prmkslr . 18. !ii

Neukölln . Heute , Dienstag abend , G' A Uhr , Lorstandvsi� ßt»
Bureau . Sttittmori ) abend 6 % Uhr Funklionärsitzue . g bei

mann . , Scke Schie . kestrohe . Die neuen FunkttonarkarleN
vorher im Bureau abgeholt werden . _

Lichtenberg . Drittes Viertel . Mittwoch , 7 % Uhr , bei

Viertelsoersammlung mit Referat . st

Friedenau . Mitgliederversammlung Mitliwoch abend 3

Kaiscr - Wilheim - Garten , Rhelnstr . C4. _ ,rff

Nledivschönhaus - n. Zwei ' « Mcirchenvorlesung Donn. - rstoO #

, . . . . . ag 8! 4 Uhr im ©orten , Lindenstr . 15. Einlrlttskarten » .„jjl»»'
bei den Bezirksführern , in ben # mil Plakaten »ersehenen w' 1

,(W*

st

und In der . Berkaussstell « der Konsumgenossenschaft . ,j
Weihense «. Mittwoch , abends 7 Uhr , im Vereinshaus , lkhüi

burgei Ciraße , Mitgliederversammlung . �
Stralau . Morgen , Mittwoch . 7 Uhr . Mltgltederversammw"'

Stein icke, Alt - Stralau 5. Vortrag .

Nicder - Tchilncwctde . In der am 8. Juli 1019 statlftefu� �
T) eneralversaminlung wurden gewählt : zum 1. Vorsitzeudc' > .s.

Kurt Herr mann , 2. Vorsitzenden Gen . Max D e u �4
1. Schriftführer Kien . Hans Kappitz , 1. Kasjierer G- n .

V l 0 ck w i tz.

Verewskalen�r .
�

Tchmavgentorf . Tim - , ton , 95. Juli , abends 7 %. st

Hundekehler Str . 20. Versammlung . Betrifft ArdellerralsanO |
heilen . Erscheinen dringend ersoideiiich . , „„r!>«�

Aw. - Sitd , Spandau, - Geioerk Wz . I u. TT. All - Stllcklo . l "

treffen sich Diens ag. 22. stall , abend , « Uhr, bei Meck� '

Zentralverdand der ssleifcher . Dienstag , den 22, stu ». �- jl
7X Uhr , Generowersummlung für alle Bczi k« bei Boeker , tj
strahe 17. . „ . W*

stnteriiatlonaler Bund der Krleg - befchSd ' gten » nd Stv ' . ' S*™ ii)f
bliedenen , Bezirk Südwest . Mittwoch , den 23. stuli . abend » 8
aukerordeniiiche Mitgliederoersammlung In der Potzenhofer - Brs �
SW. , Fidicinstr . 2/3 . Ausweis : Milgliedskaile oder A" ' e
quiilung ,

louristenvcretn „ Tie Naturfreun ' - - ' " . Drt - grupp - Berlin

wach , den 23. Juli , vrisgruppensttz Aula . Sophlen - Gi - ' ' > �

V�inmeisterstrahe 16/17 , abends 7. (Deschüft ! iche TaHeooro . »
Erscheinen aller Mitgl . notwendig , � k f<

Alle Arbeiter - Schach ' pielrr Groh - Brrlinst «rscheinl am
abends 7 Uhr , Aula , Realschule , Weinmeislerstr . 15. >

- - - - - - -

Verantwortlich für die Redaktion Aisred Wielepp , „
Lerlag «genol ! enichaft . gieiheil " . «. B. m. d H i Verlin . - 4ru
Lindendruckerei und Lorlagsgelellschalt m. d. H , edjifsbaue . ca " ,

„ WWW —

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

"�f1
4. Wahlkreis U. S . P . P. , Bezirk 367 . Abt�

Den Mitgliedern rnr Nachricht , daß untere ÜenossiU

Unna I - Siri
am Donnerstee , den 17. Juli , gestorben ist .

EJire V rrtt % Anclcnli�n t
Die Beerdigung Redet am Dienstag , den 22. JuN. nmchml*�,

2V Uhr, voa der Leichenhalle des ücmciüdc - rrledholcs in Mar13'
aus statu

Um rege Beteiligung ersucht , Rer VorwtAB «* »

ittöt mm mumm

Alle Leser der . « Freiheit ' erhallen gegen Einsenl ' nng

tzeS nebensiehenden Gutscheines «in G r a t>4 ' D rob -»bett der

rühmlichst kekannten illustriert «! » Zettschrift „ Welt und

Wi ,cn " , Dietelbe bringt von « rsien Schriftstellern

aemeinverständlicke Abhandiunaev aus alleu Wifsenscharten
« . >. § Seit enthält ca. 20 Artikel ». D- r Mensch ln

her Psu�l- auzeit . — Wenn tz » * 5 * « «esitert — - B» «

erhalte ich

Gymnastik .
mich jm ' S. — Der Will « >' nd dessen

— <SaS Leben unter Wasser . — ssernphrto -

graphi «. — L- eb « u » d Ehe bei den NaturvSikern , — Der

Mensch und die Gei ' erwelt . — Flüssig « Lust . — vft . fluß
der Lebensweise auf da ? Menschcnalter . — Bevfchwundev «

Siädt « in der Sah arg . — ' Ii f . « Fahrt im Ün, wjee -
boot r4 »! V « ,

Ausserdem erhält jeder Abonnent

HimMWolhe ! gralls
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werk « .

Damit jeder Leier darauf abonnieren kann , ist der i
' '

Pr « i « cu ; nur 30 Pf . pro Heft festgesetzt . | Otc .

Gutschelv�
„Frcih - it
b. n atz!

Verlag „ Welt und

D«r »n. i - »i >neb »«>�
Ich bestell « Hi«�' , ,
Probeheft k«l
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